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Das Kriegsihifi-Traueripiel. 
Eine Eırflärung vom Präfidenten Nicki 

ley. — Er alaubt vorerjt an Unfall, ver: 
weist aber auf die fommende Unterfud: 
una. — Diele neue Senlations : 
ten ſchwirren umher. 
den Schutz des ſpaniſchen Kreuzerbootes 
um New Norker Hafen. 

Waſhington, D. C., 
nad Witternacht entjchle * 
dent MeKinleyh, ſeinen 
folgender Erklärung zu e 

„Auf Auskunft ſich ſtützer 
jetzt in ſeinem u. it, alaı 
Präſident daß de —— d Maine“ 
folge eines Unfa zerjtört murde, 
und er eripartet, ah das Unterſu— 
chungs-Gericht dies hatſache zu 
Tage bringen werde. Falls man abe 
findet, daß das Unglüd fein Unfall 

par, jo werden ohne Weite tes prompte 
und entjchetdende Schritte gethan wer 

Der Berund des Floitengerichts 
die Urjache Elaritellen, und biz 
Befund vorliegt, wird ; 

(Bulle tin:) New Dort, 18. 
Der Polizei Chef MeCullough 
die ganze Pol (iger, Die lich 
Dienit befindet, beute in der 
bäufern im Reſerve — 
Schritt wurde in Erwartung 
Ruheſtörungen bei der Ankunft 
ſpaniſchen Kriegsſchiffes „Viscaya' 
gethan. 

Es wird das Aeußer 
den, ein Attentat auf 
verhindern, ſo lange dasſ 
Horter Hafen Tieat. 

Nam York, 18. Febr. 
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Herald‘ 
gehört, welche biS jet an ber Unfalls 


Theorie feithalten) von jeinem Rors | 


reipondenten in Key Weit heiht es: 
Die Einzelheiten, melde nad) 
nach über die Zeritörung des „Mai 
befannt werden, deuten immer 
jtimmter (?) auf eine vorfähliche Zer— 
jtörung des Bootes undErmordung der 
nnichaft. Ich babe geitern 
aus bejter Quelle erfahren, 
der verjtümmelten M 


kn. >. Int 
Ma Nacht 


atroſen, 


de, aus Dankbarkeit für die gütige Be 
handlung und ſorgfältige Pflege ſei 


tens des Wundarztes und der Wärter 
ihm 


das Schweigen gebrochen hat, das 
von ſeinen Vorgeſetzten vor der Wg— 
fahrt aus Havana auferlegt 
war, und eine Erflärung 
hat, die den Verurfacher 
jchen Tragödie zu einem der jchmärze- 
ten Verbrechen in der Gejchichte der 
Neuzeit jtempelt. 


Diefer Matrofe, deflen Name aus 


naheliegenden Gründen einjtweilen zus | 


rüdgehalten wird, jagte: 


„Sc hatte auf dem Vorderdeft Wa: | 


chedienft, furz ehe fich die Erplofionen 
ereigneten. Während ich über den Bug 
an die dunflen Gemälfer der Bar blid- 
te, Jah ich einen fchwarzen Gegenftand, 
der langfam auf das Schiff zufam. 
Diejer Gegenstand, was immer er ae- 
weſen fein mag, war offenbar erleudh- 
tet und fandte Rau aus. X arg— 


auf, meinem Offizier die Thatſache 
mitzutheilen, — und faum Gatte ich be- 


gonnen, ihm zu jagen, was ich gejehen, | 
Paz | 
Unterfuchuing über den Untergang des | 
einftweilen zurüd und nahm | 
mit 34 gegen 29 Stimmen die Tur= | 
| pie’fche Rejolution an, welche die Gut= 
Verkaufs der Kanjas-Baz= | 


fo fand die erite Erplofion ftatt. 


>= 


Schiff murde in die Luft gehoben, und | 


ih wurde, betäubt und blutend, auf 
das Verde aefchleudert. 

Sleichzeitiq mit dem Muffahren des 
„Maine“ jah ich die Dampf- — 
welche längs des Kriegsſchiffe vor 
Unker lag, gleichfalls aus 
herausgeſchleudert. 

Dies ereignete ſich —— der zweiten 
Exploſion in einem der Munitions— 
Magazine des „Maine“, durch melche 
die Zerjtörung und Verſentung des 
Kriegsſchiffes verurſacht wurde.“ 

Waſhington, D. C., 18. Febr. Di 
„Maine“-Tragödie hat unter den Mit— 
gliedern des 
hauſes eine Stimmung zugunſten ſehr 
großer Liberalität bei Verwilligungen 
für Flotten- und Heereszwecke hervor— 
gerufen, und 
Haus ohne vielen Widerſtand 
nats-Zuſätze gutheißen, durch 
die Verwilligung für Befeſtigungen 
um etwa 4 Millionen Dollars erhöht 
wird; ferner wird wahrſcheinlich die 
Herſtellung von zwei neuen Schlacht— 
ſchiffen, ſtatt eines, in die Flotten— 
Verwilligungsvorlage aufgenommey, 
und endlich wird vielleicht auch Er— 
mächtigung zur Ausführung des gan— 
zen Trockendock-Planes ertheilt 
den, welcher von der. 
tär ernannten 
empfohlen wurde. 
Da darauf hingewieſen wurde, 


vie, gerflörung des „Maine“ viellsicht 


die Se= 


vom Flottenietre- 


auch durch Selbitentzüindung von Koh: | 


le verurfacht werden fünnte, deren Be- 
hälter nur durch dünne Wände von 
den Munitiong-Magazinen aetrennt 
waren, —* wird jetzt auf dem Bundes— 
kreuzer „New York“ das Pulvermaga— 
zin weiter von den Kohlenräumen weg 
verlegt werden. 

Wahrfcheinlich werden die Familien 
der Opfer von 
ftüßt werden, tie die auch mit den 
Dpfern des dentwürdigen ITaifung bei 
Samoa der Fall war. MeElellan von 
New Morf bat bereit3 im Bunde3-IH- 


aeordnetenhaug eine diesbezügliche Re= | 


Jolution eingebracht. 


E3 wird noch mitgetheilt, daß am | 


Nachmittag vor der Exploſion Beſuchs— 
zeit auf dem Kriegsfchiff war, und von 
mancher Seite wird daran die Vermu— 


I thuna ae 


lan ein 


Machricbe | 
— Naspnabmen fir 


Kurz | 


ın= | 


einer jen= | € 
fationellen Depejche des „New Morker | 
* (der übrigens zu den Blättern 


daß einer | 
velcher | 
in das Marine-Hojpital gebracht wur= | 


worden | 
abgegeben | 
diejer teufli= | € 


| heiung des 
| cifichahn verweigert. 

Dem Abgeordnetenhaus unterbreites | 
te DicClellan von New MVorf eine Reſo—⸗ 
| Iution betreffs Unterjtügung der Opfer 


dem Mailer | 


Bundes-Wögeordneten= | 


wahricheinlich wird das | S Aus] A 
I nichts gegen die Erörterung dieler te 


welche | 


| fall Schaffen. 
| Frage von Nachtrags 
| das laufende Jahr.” 
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Itodendod-Behörde | 
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der Regierung unter: | 
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F200,000 werd 

erklärt, daß 
wahrſcheinli immer leichter 
die Zerſtörung des Rumpfes 
—— du ch Tar ucher un 
namit, und das 
enfalls verpf 
tzubringen. 
Wracks ſind von Habvanag hier 
wegs. 
Bis jetzt en noch 
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Ermäch Are 
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18. Febr. Ka— 
ſirt, daß mor— 
an Mrad 
werde n. Er berih: 
geſtri ge Leiche 
der Ko taftrophe 
ielelde aroß zartig ı 
jet und in feiner 
ng erfahren ha be; 
n — Mal zuv or eine jo gro— 
Ehren-Kundgebung 


telegrapt 
des 


en 


N 9. 6., 18. 
ohnende Gattin 

ee, dem Befehls haber des „Mat: 
vebenfli che Enthüllung, 


— vor der 


ne mad 
namlich: 
Kata iſtrop 


rade auf 


feck cht be 


befunden 


teckt worden Te 


zuge 
jorte gejta nben 
[ 
el 


W 
ja < m" al if Ihr Schiff!“ 

e ı gedrudies ſpaniſches 

et aewelen, morin 

„Yanfee-Händen“ und ih rem Krie 
ſchi iſſe geſprochen und am Schluße— 
ſagt ſei: „Spanier, der Ar igen — zum 
ne In ijt gefommen. ‚eigen mir 
den elenden Verrätbern, Ba wir mit 
der Energie zu protejtiren wiljen, wel» 

einer würdigen und Jtarfen Nation ge: 
ziemt. Tod den Amerikanern. Tod 
der Selbitwerwaltung! Hoc lebe Spa 
nier! Hoc Meyer!” 

Man ift in NRegierungsfreifen mit 
der, jeßt im Auszug befannter gemad> 
ten Entichuldigung Spaniens für den 
Brief De Lome’s zufrieden. 

Havana, 18. Dt. 52 Leichen bon 
Dpfern des „Maine“ find biz er ae 
funden. Heute arbeiteten bereits Tau— 


lJ 


Jehe 


ſcher unter Kapitän Sigsbee's perſön— 


ſuchten aber nur nach 
Unterfuchung des 


licher Leitung, 
Leichen. Eine 


Wracks ſoll erſt ſtattfinden, wenn ein 
tq g= | Unterfuhungs-Gericht 
möhnte etwas Böfed und machte mid) | 


zufammentritt. 
Kougreß. 
Die „Maine“TKataſtrophe erörtert 
Waſhington, 18. Febr. 
legte die Allen'ſche Reſolution betreffs 


„Maine“ 


jener Kataſtrophe, reſp. ihrer Erben. 
(Siehe auch das Betreffende unter den 
Depeſchen über die „Maine“-Kata— 


ſtrophe.) 


Heute brachte der Abgeordnete Bou— 
telle von Illinois eine Reſolution be— 
treffs der Verwilligung von 8200,000 
für die Bergung des Wracks des 
„Maine“ ein. 

Cannon von Illinois (Vorſitzer des 
Verwilligungs-Ausſchuſſes): „Ich habe 


ſolution. Ich bin ſogar entſchieden für 
ſie. Aber ich möchte eine Erklärung 
abgeben; ich wollte keinen Präzedenz— 
Dies iſt thatſächlich eine 
Verwilligung für 


Bailey von Texas: „Ich hoffe, wir 
werden nie wieder einen Fall wie die— 


ſen haben.“ 


Boutelle: „Die Gelegenheit ſteht bis 
jetzt ohne ihres Gleichen in unſerer ge— 
ſetzgeberiſchen Erfahrung da.“ 

Sulzer von New NPYork fragte, ob das 
Komite irgend welche Auskunft über 
die wahrſcheinliche Urſache der Kata— 
ſtrophe beſitze. 

Boutelle: „Ich bin gezwungen, 


Aber 


was bis jetzt eingetroffen iſt, 


daß es ein Unfall war.“ 


Darauf wurde die Erörterung der 


Bankerott vorlage —— 
Waſhington, D 18. Febr. Ma— 
ſon von Illinois — im Senat ein 
Subſtitut für die Allen'ſche Reſolu— 
tion betreffs Unterſuchung der „Mai— 
ne“Kataſtrophe ein. Dieſes Subſti— 
tut beſtimmt, daß ein gemeinſamer 
Ausſchuß von 2 Senatoren und 3 Ab— 


geordneten die Unterſuchung ſchleunig 


vornehmen ſolle. 
Hale ſagte, der Flottenſekretär Long 
habe ihm erklärt, daß das Flottende— 


— nicht | 
tr 


Die | 
in I 
ihrer | 


Erplodiren | 


Gange. | 
es | 


nebit | 


> | neue falfche $ 
Diefelde trägt die Aufichrift der | 


Havana | 


sehr. Die | 
bon Kapitän | 


Der Senat | 


zu 
| antworten, daß noch Niemand eine ae 
ınaue Auskunft hierüber beligt. 
| Alles, 
| trägt zur Beltärfung des Eindrud3 bei, 
| gegeben, 


partemen! prompt vorgehen werde, und 

rjuchte Mafon, jeine Refolution me- 
nigftens für einige Tage zurüdzuzies 
ben. Mafon hielt wieder eine leiden= 
ſchäft ic he Rede gegen Spanien und be= 
ihuldigte die Negterungs-Departe- 
ments, dem Kongreß und dem Bolt 
Ihatfahen  vorzuenthalten. Auch 
ſprach er ſich gegen eine heimliche 
„Sternkammer“ de aus, 
| Hale unterbrach ihn, und Majon erivi- 
derte erregt, er jei no nicht zu Ende. 

Wafbhington, D. E., 18. Febr. Der 
Senat nahm einjtimmia die Refolu- 
tion an, welche den Flottenſekretär er— 
mächtiat, $200,000 daran zu menden, 
um das Wrad des „Maine“ Durch’ eine 
Berqungs Kompagnie Rn zu laffen 
und foweit wie möalich für die Beer- 


Digung der Leichen der Opfer zu for | 


pn 
yral, 


Mafon, Wolcot 
hinter einander, 
— * 
Waſhington, D. C., 18. Febr. 
Geheimdienſt des 
*10-Nationalbanknote ent— 


De 


deckt. 
„Hibernis National 
leans,“ und ferner: Serie 1882, 
Buchſtabe B., Roſecrans, Regiſtrar; 
Nebecker, Schatzmeiſter. Die Note iſt 


auf zweiStücke Papier gedruckt, welche 


Bank of New Or— 


zuſammengeklebt ſind, die Färbung iſt 


nur in einzelnen Fällen, aufgetragen, 
und die 
note ſind nicht nachgeahmt. 
Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, 18. Febr. 
ſer der Legis lalur hießen 
Bo tſchaft 


treffs der 


des 


3 Seritörung des Bootes 
„Maine“ gut. Um Schluß diejer Bot: 
schaft wird tem \Bräfidenten auch Die 
moralijche und matertellellnterftügung 
Illinois die Aeußerſte angebo— 

Senat wurde die Chica— 


„Et 
Jin auf 2 
DEI, = 


tzeiverwaltung arg durch Die | 

gen, und fchließlich der bes | 
Unterfuhungs: | 
Ihufles mit 34 geaen 8 Stimmen ans | 


Hechel gezo 


kannte Bericht des 


genommen. 

Springfield, Ill., 18. 
beträchtlichem Gebalge im 
tenhaus wurde die Beſchlußfaſſung 
über die vielbeſprochene Steuervorlage 
des Konferenz-Ausſchuſſes bis 
ſten Mittwoch verſchoben. 

Erſt etwa End 
die Legislatur heimgehen. 

Der Arbeiter-Bluütbads-Prozeſß. 

Wilkesbarre, Pa., 18. Febr. Einen 
dramatiſchen Auftritt gab 
bei der weiteren 
Prozeſſes gegen den 
tin und Konſorten wegen Niederſchie— 
ßung vonStreikern zu Lattimer. Einer 
der Zeugen, der verwundete Streiker 
Rumann, der noch heute nicht einmal 
imſtande iſt, aufrecht zu ſitzen, wurde 
auf einer Sänfte hereingebracht. Er be— 
ſchwor, daß Sheriff Martin in einem 
Fall den Niedergeſchoſſenen noch mit 
dem Piſtolengriff auf den Kopf ge— 
ſchlagen habe. Die, dabei zerbrochene 
Piſtole wurde vorgezeigt; die Verthei— 
digung behauptet, die Piſtole ſei über— 
haupt nicht abgefeuert worden. 

Ein anderer Zeuge, 
bondik, der drei 
hatte, 
vereidigt werden, da er die rechte nicht 
mehr erheben kann. 

sampiernadhridten. 
Angekömmen. 

New York: Pruſſia von Hamburg. 

(Weitere Dampferberichte auf ber 
Innenſeite.) 


Febr. 


— — — 
Aus lLan d. 
Preußiſcher Landtag. 
Die Migyuiffe der Polizei gegeu Damen 
beiprochen. 

Berlin, 18. ebr. Die jüngfte 
Sitzung des Abgeordnetenhaufes 
preußijchen Xandtages begann 


feierte, Sein PBult war mit Blumen: 
jtüden detorirt. 

Das Haus trat in die zmeite Be- 
ratdung des Etats des Innern ein. 
Der Nationallinerale Dr. Sattler be- 
jprah in durchaus ruhiger Weife die 
vielen Mißgriffe, me (je die Polizei in 
letzter Zeit ſchutz ßloſen Damen gegen— 
über begangen hatte; ſo den Fall Kiefer 
in Köln und Köppen in Berlin. 
Ferner verbreitete ſich Dr. Sattler 
über die grundloſe 
Offizersgattin Link. Der Redner 
tadelte den Uebereifer der Polizei und 
betonte, daß ſolche Fälle hätten ver— 
mieden werden können, wenn den un— 
teren Polizeibeamten von oben herab 
die gebührende Rückſicht auf das 
Pu blffum zur erften Pflicht gemacht 
und dem Berbaftungs- und Denunzias 
tionsiwefen ein Ende bereitet würde, 


Das brachte den bortragenden Rath im | 
Miniſterium des Innern, Wirklichen | 


Geheimen Oberr egierungsrath Dr 


jagte: „Diefe Perfon Köppen hat zu⸗ 
mit Männern unlauteren 
Umgang gehabt zu haben.“ (Große 


Unruhe.) 
Freiherr v. d. Recke-Horſt, 
Miniſter des Innern, nahm 
fell ber das Wort und zog mit gewalti— 
ger Schneid gegen die böſe Preſſe los. 
Er ſagte u. A.: 
| jeden unbebeutenden Fall auf und 
baufcht ihn fo auf, 
niht mehr zu erfennen ift. 
Es iſt daS ein geradezu gemeingefähre | 
licher Unfug, er untergräbt die Autos 


| viele ungefühnte Morde. 
t und Xodge geriethen | 


Schabamtes hat eine | 


Ched: | 


Seidenfäden der echten Bantz | 


Beide Häus | 
die Ertras | 
Gouverneurs Tanner be: | 


Nach 
Abgeorike: 


näch- | 


e nöächiter Woche fann | 


es heute | 
Verhandlung mes | 
Sheriff Mars | 


Andreas Slas | 
Schußmunden erhalten | 
mußte mit jeiner linfen Hand | 


| Vertheidigung iſt es 
das 


| Schuld des 


e5 | 
| mit | 
einer Ovation des HYaufes für feinen | x 
iangjährigen Prafidenten Georg bon | 


stöller, welcher jeinen 81. Geburtstag | um ba3 


Sijtirung der | 


ib. | 


Lindig, in Harnifch. Mit ungeheurer | " 
Verve vertheidigte er Die Polizei und 


ber | 
dann 


Diefe Preffe greift | 
daß er naher 


Sie | 
| operirt mit unrichtigen Thatfachen. 


rität der Behörden, er erjchüttert bie 


1 
| 


PBolizei, und | 
er beunruhigt 


Berufsfreudigfeit ber 

was am fchlimmiten, 

das Volt.“ (Unruhe.) 
Dr. Sattler forderte die Mitglieder, 


| 


die Tribünen und die Breife auf, folche | 
Fälle dDisfreter zu behandeln, als diejes 


feider vom Regierungstiſche aus 
Geheime Rath Lindiq gethan habe, 


der | 
| ne elende Kreatur, 


Rechtsanwalt Albert Träger itimmte | 


dem zu und warnte, man jolle 


nicht | 


das Wort „Schuß gegen den Schutz⸗ 


mann“ zur Wahlparole werden 

Max Broemel meinte 
Preſſe zu ſchimpfen, ſolle 
von ihr lernen. Die Preſſe habe ſich 
wahre Verdienſte um die Aufdeckung 
einzelner Verbrechen erworben; die 
Polizei brauchte nicht ſich ihre Rüplig— 
keit zu benehmen, denn es gebe noch 
Auch heute 
und im Hauſe habe ein ſehr hoher 
Beamter ein böſes Beiſpiel gegeben, 


laſſen. 


iadem er den unpafjenben und wegs | _ 


Yusdrud „Diele 
Warum babe 


merfenden 
gebraucht habe. 


(yı * “4 
Perſon 


paßt 
gt? 


ſten Sprachgebrauch ange 
ſtatt „Perſon“ „Fräulein“ 

Dr. Felix Porſch: 
ſen Mißgriffe der Polizei brauchen gar 
nicht von der Preſſe aufgebauſcht zu 
werden; denn ſie ſprechen für 
ſelbſt.“ 

Schließlich erhob ſich das Geburts— 
tagskind v. Köller und geißelte a 
jeinem befannten Bit unter beitändis 
ger Heiterkeit des Haufes das Zopf— 
'wejen im Beamtenthum. Sei n Schluß⸗ 
ort: „Kein Beamter tft fo dumm, daß 
er nicht eine Regierungsverfügung eni= 
werfen tönnte*, rief eine wahre Lachs 
jalve hervor, 

Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 18. Febr. Der Neichätag er= 


geſa 


* 
ſch 


örterte die Poſtdampfer-Subſidie nvor⸗ 


lage, welche im BEN Sabre uner> 
ledigt geblieben war. Diefelbe verlangt 
für ten Rorddeutfchen en Lloyd lcher 
ſich pribatin m mit der Hamburg-Ame— 
rifasYınie über den Abgang von Dams 
pfern au aus Hamburg geeinigt bat) 
die Erhöhung der beftehenden Subpen= 


tion von 4 Millionen Markt um jährs | 


ih 1% Millionen Mart, 
auf 15 Jahre. 

Lehrer Weiß (Erlangen) 
Soztalift Moltenbuhr |prachen gegen 
die Vorlage, Staatsjefretär desfteichz- 
amtes des unern VBofadomwsty, Graf 
Limburg-Stirum, Schiffsrheder Jeb— 


und zwar 


fen und Dr. Hahn für diefelbe. Renz | 


tier Müller von Fulda (Zentrum) er⸗ 
tlärte, ſeine Partei ſtehe der Vorlage 
freundlicher gegenüber, als im Vor— 
jahre. Freeſe (Bremen) ſagte, die Art, 
wie Dr. Hahn die See-Offiziere ver— 
trete, ſei geeignet, die Disziplin bei 
denſelben zu lockern, ohne ihre Inter— 


eſſen zu fördern. Auf eine perſönliche 


Bemerkung erwiderte Dr. Hahn: „Ein 
Urtheil darüber ſteht nicht Freeſe, ſon— 
dern meinen Schützlingen zu.“ (Ge— 
lächter.) 
Zola und Dreyfus. 
Die Regierungsvertreter ſetzen das 
doſen fort. 


Febr. 


„Bull⸗ 
Paris, 18. 


Prozeß gegen Zola und den 
herausgeber Perrieux 
diefer gelungen, 
Schweigen der 
theilweiſe zur Unterbrechung zu brin— 
gen und gewiſſe Zugeſtändniſſe über ge— 
heimes Beweismaterial zu entlocken, 
auf welches ſich die Anſicht von der 
Hauptmanns Dreyfus 
gründete! Sowohl General Pellieux, 
wie General Gonze erklärten geſtern, 
daß ſie ein geheimes Beweisſtück ge— 


ſehen hätten, welches einen „abſoluten 
Beweis“ für die Schuld von Dreyfus 


bilde. Dieſes Zugeſtändniß mag da— 
zu benutzt werden, eine Neuaufnahme 
des Dreyfus⸗ Falles zu erzwingen. 


ſtück, ſondern noch um ein zweites, 
aber gerade ſo geheim behandelt worden 
iſt, wie das erſte. Der Vertheidiger La 
borie machte denn auch alsbald darauf 
aufmerkſam, daß mit dieſem Zuge— 


e, statt auf tie | 
die Bolizei | 


jih Ges | 
beimrath Lindig nicht dem gemöhnfich- | Moraeıı wird 


und | 


„Die vielen Irafz | 


und der | =; , 
* | Staats: 


nn 
Itoß der partei= | 
iſchſten Entſcheidungen des Richters im 
Heitungss | pa} 
‚u Unguniten der | 


... | Folge eines nachbarlichen Zwiftes 
&3 handelt fich dabei allerdings nicht | einem 
ursprüngliche geheime Schrifts | 
das | 


dermaßen mit einer Zaunlatte bearbei- 


jtändniß der Prozeß in eine neue Bhale | 


getreten fei. „Die Aufregung im Lane 
de mädhlt täalich,“ füate er hinzu, 
„und es ijt unjere Pflicht, 
dringen, daß mir das volljte Yicht er= 
balten. Cine Neuaufnahme des Dreys 


ı Heute ftand die Itreitbare Frau 


— | Angeklagte bor dem Kadi La Mena. 
darauf zu 


fug-Progzeffes ift zu einer gebieterifchen | 


Nothmwendiateit geworben!“ 


ı und Beifall.) 


(Murten | 


| 
Der Stenograph Moricond erklärte | 


e3 für völlig gewiß, daß Giterhazy (und 


I nicht Dreyfus) das „Bordereau“ ge— 


ſchrieben habe, und ebenſo, daß er der 
Schreiber des Wortes „Ulane“ in dem 


Brief an Madame de Boulancey ſei. 


Profeſſor Grm bom Dofumenten= | 


Amt beftättate, 


daß eine täufchende | 


Kennlichteit zwifchen der Schrift des | 
„Borbereau” und ber Handſchrift des | 


„Eſterhazy“ beſtehe. 


ſich, Ausſagen zu machen. 

Als heute Boisdiffre 
mandant des Heeres) den 
betrat, zeigte es ſich deutlich, daß die 
Regierung ihre Maultord- und Bull- 
doſungs 


weit wie möglich fortſetzen will. 


Die Sachverſtän— PR 
digen VBarinad und Eonarni meigerten | für 


(Dberfom: 


Zeugenitand | 


Bolitit in diefem Prozeh fo | .- 
Er | bei abneh 


gab gar feine Aufklärung, berief It | 


blog auf Pelfteur’ geftriges 
und jagte dann: 
weiter zu fpreden. Meine Herten Öe- 
fhworenen, Sie ſind die Nation! 
Wenn die Nation kein Vertrauen in 
ihre Führer hat, dann find dieje bereit, 
zurüdgutreten.“ (Ub.) 


Zeugniß |: 
„sh habe fein Recht, | 


ı gethan. 
; auf derartige „Affidavits“ Gewicht Ie= 
| gen wird. 


| trümmert. 


‚ machte Deffnung erreichbar waren. Als 


| ber Wächter herumfam, war von dem | ! 
ı aifche Inftrumente beftohlen hat. 


Darauf * Eſterhazy * 
Zeugenſtand! 

Ohne auf Fragen zu warten, hielt 
er eine außergewöhnliche Pauke an die 
Geſchworenen. 

„Ehe ich Ausſagen mache,“ begans 
er, „wünſche ich, mich an die Geſchwo— 
renen zu wenden. Meine Herren! Ei— 
Mathieu Dreyfus, 
hat mich des Hochverraths angeſchul— 
i 30 bin von meines Gleichen 

nen worden. Heute werde 
angefehuldigt, — und ich 

Ich kann mich nicht ver 
ohne einen Anwalt. ch bin | 
nn der feic gſten Manöver ges | 

Ich werde Fragen des Ge— 

ri tichtähofes beantworten, aber nicht zu 
diefen bier fprechen.” (Auf den Ber: 

theidiger deutend.) 


(Weitere Depeichen und telegrapyiiche Notizen anf 
der Annemieite.) 


Lotalbericht. 


Der San. 


pen 


Anwalt Harmon bei Richter | 
Gary einen nenen Prozeß für £net: 
aert verlangen. 

Morgen, Samjtag, wird Quetgert’3 
Bertheidiger, der Dauerredner Harz 
non, bei Shichter Gar die Gewährung 
eines neuen Prozeßverfahrens beantras 
zen. E53 heißt, er werde zur Begrün- 
dung feines Verlanc gens verichiedene 
eidliche Ertlärungen beibringen daß 
einzelne von den Gefchivnorenen fi) vor 
dem Prozeß ſehr ungünſtig über Luet— 
gert geäußert haben, während ſie bei 
ihrer Prüfung angegeben haben, ſie 
hätten keine derartigen Aeußerungen 
Es iſt fraglich, ob der Richter 


Jen8 


Er würde es jedenfalls nur 
dann thun, wenn dieſelben von Leuten 
kommen, die auf Glaubwürdigkeit An— 
ſpruch erheben dürfen. Dann müßte 
der Staatsanwaltſchaft Zeit gegeben 
werden, von den betreffenden Geſchwo 
renen Gegenerklärungen zu erlangen. | 
Unter allen Umjtänden wird der Fall 
Luetgert wenn nicht Tchon morgen, To 
dDoh gegen Mitte nächjter Woche für 


| das hiefige Kriminalgericht vorläufig 
Auch wenn Xuetgert Die | 
ı Mittel zur VBeflreitung der jehr erheb- 


erledigt fein. 


lichen Kolten einer Uppellation an das 
Dbergericht auftreiben jollte, 
würde er inziwilchen 
büßung feiner Strafe nad) 
Ichieft werden. 


— — 


Armes Weib. 


berichtet wurde, daß ſie verſucht hätte, 


ihr Kind im See zu ertränken, iſt nach- 


träglich bekannt geworden, daß das be— 
ſagte Kind vor drei Wochen todt zur 
Welt gekommen iſt. Seither 
Carrie die kleine Leiche in dem Keller 
des Hauſes Nr. 1510 Wrightwood 
Abenue verborgen gehalten, wo ſie als 
Dienſtmädchen beſchäftigt iſt. In das 


Waller hat fie den Leichnam nur wer: | 


fen wollen, weil ihr die Meittel zur Be: 
it 


— — “ 


Verſchaffte ſich Waffen. 


got] fchen 1 und 2 
ein Dieb durch einen 
©. Viltinfon & Co., 


Nr. -53 le Straße, 


öl- 


bon Nepolvern und merthpollen Meſ— 
fern aneignen, Die ihm durch) Die ge= 


Spitbubden weit und breit nichts mehr 
zu fehen. 


— — 


Führt eine gute Klinge. 


In Daf Bart am es geſtern in 
zu 
heftigen thätlichen Zuſammen— 
ſtoß zwiſchen Frau Heine von Nr. 131 
und Henry Luelfing von Nr. 128 Lake 
Straße. Es heißt, daß Frau Heine auf | 
dem armen Quelfing erit eine jchmwere 
Beitfche in Stüde Jchlug und ihn dann 


tete, daß er flehentlich um Gnade bat. 
als 





Diefer verurtheilte jie zu einer Ords | 
nungöftrafe von $50 und gab ihr big 
morgen Zeit, dieſelbe zu bezahlen. 


Gaſolin-Erploſion. 


In der Küche von Frau G. N. Nord— 
ſtröm, Nr. 1240 Wabaſh Avbvenue, 
wurde heute Vormittag durch die Er= | 
plofton eines Gafolin-Dfen3 Feuer vers 
urfacht. Daffelbe wurde bald gelöfcht, 
aber Frau Norditrom hat daber | 
Ichmerzhafte Brandwunden an den 
Händen und Armen erlitten. | 


— — — 


Das Wetter. 


erbureau auf dem Auditoriumthurm 
ſten 18 Stunden Bi ud des Wetter 
ngrenzenden Staaten in Yu 


Schön und fälter beute 

yewölft umd wa — 

morgen Nachmittag; ſtar 
nor ‚gen nach Diten um Ihlagen. 
Imetje bewölft heute Abend und 
d wärmer morgen Nadhmittag; 
ihön und bedeutend | 

Y im Allgemeinen ihön, 
Temperatur im füdöitlihen Theile; 

ENDE 

ilmweile bemwölft heute Abend und 
n n: —— Schneegeſtöber in den ſüdli— 
hen und weſtlichen Theilen; lebhafte nordoſtliche 

zeonſin: Im Allgemeinen ſchön heute Abend und 
morgen; wärmer morgen Nachmittan; nor dweſtliche, 
ſpãt er veränderliche Winde. 

In Chicago ftellt fih der Temveraturftand feit un: 
jerem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 
6 Uhr 46 Grad; rg 33 Grad Über Nul; 
heute Morgen um 6 Uhr 29 Grad und heute Mit: | 
sag 20 Grad über Null. 


nicht 
Ffängt trotzdem an, 
treffenden 


ein 


Da 
| des Ungeflaaten 
| der Kadi Dielen 


| iiber 
Steuer jeßt mehr Zweife 


ner Sur in 
lung des Ob 


Levee und lernte 


Weiſe ſein Geld 
doch zur Per: | Weg fortjegen wollie, wur 


Soliet ges | 


hatte | 


reitung der Begräbnißkoften fehlten. 

| Todesprohungen ausgeftoßen bat. 
| Dann ift früher bei 
2 Uhr heute e Morgen ı 
0 i Steinmurf | 
ein Schaufenjter * Eiſenwaarenhand-⸗ 
N 
% | Iunglung von X. 
Armee Behörden | — 3er= | 
Obgleich er damit beveus | 
| tendes Geräufch verurfachte, konnte er 

fih noch ungeltört eine große Anzahl | 


ten Monaten eine Menge von © 


| junger Majchinenbauer 
ı wald Miner in Chicago ein. 
| hat fich feither im Mercy-Hofpital 
| fchen dreißig und vierzig QDuadratzoll 
| Haut vom Körper jchneiden laffen, um 


| Richards ift fürzlich bei 


ı angejehenen New Yorker 


Geleſenſte | 


| Deutiche Zeitung 


Die Zigarretten ⸗Verordnuug. 


Wieder eine neue Verurtheilung wegen Ue- 
bertretung derſelben. 

Der Grundling'ſche Teſtfall in Sa 
chen der Gewerbeſteuer, welche die 
Stadtverwaltung auf den Ve— erſchleiß 
von Zigaretten gelegt 9* iſt zwar noch 
ganz erledigt, Dh 0 lizei 
es der be 
Verordnung 3 
Ihaft zu ziehen. Dem Bolizetrichter 
Quinn in Hode Park wurde heute als 
ſolcher Uebertreter der Zi 
T. V. Sheridan 
die Beweisaufnahn me 
erg 
zu el 
8100. Herr Sheridan wird geger 
ſes Urtheil Berufung einlegen, r 
die Verfaſſungsmäßigkeit der 
hegt als je. 


PeMo— 
ur Rechen 


händler 


iner 
J 


— — 


War zu tanzluitig. 


il. Mary Lippert tft ae 

Richter Ba 

yergerichts 

Zahlung von $30,000 — Sch 
denerfaßtlage aeaen die Stadt Chi 
abgemiefen en. 

welche gegenwärtig 

hatte ji im Auguͤſt des 

durch einen Fall auf ei 

Seitenweg eine ſchwere — des 
Beines zugezogen und behauptete, 
Folge deſſen lange gelähmt geweſen zr 
fein. Der Vertreter der Stadtverwal 
tung wies indejlen vor Gericht nad 
daß Frl. Lippert fchon im Herbit 18591 
auf verjchiedenen VBergnügungen flott 


mord 


ı getanzt hat, und fo wurden ıhre hoben 


Anfprühe auf Entfhädigung nid! 


ı anertannt. 


— 


Bolitändig ausgeplündert. 


Abner Gold, 
Söldner Uncle 
quittirt 
Frau und 
Fort Riley, Kanf., 
machte auf eigene Ha 
durch mehrere Wirthichaften 
dort ne tie — ten 
nen, in deren anregender 
es Sich trefflich kneiper le 
zeigte Abner den Leuten unvorfichtiger 
. A5 er nachher jeinen 
e de er auf der 
Straße hinterrücks angefallen, mit 
einem Tuch, das man ihm über den 
Kopf warf, geblendet und dann ſeiner 


und fan 
345 aA 


ıD eine 


an der 


| ganzen Baarjchaft beraubt 


In Sachen der Carrie Kraus, von | 
welcher gejtern an vorliegender Stelle | 


=>— > 


— rbare Liebhaber ei. 


Im Polizeigericht an der Maxwell 
Straße iſt geſtern der Engländer 
Harry Willoughby zu einer Ordnungs— 
jtrafe von $10 verurtheilt worden. Der 
Mann ift erft por Kurzem, als angeb= 
lich geheilt, aus der Staats Strenans 
jtalt zu Kantatee entlaflen worden, wo 
er zehn Monate lang in Verwahrung 
gewejen ilt. Seine W — ———— 
erfolgte, weil er die Familie Chalmers, 
Nr. 234 Aſhland Boulevard, —58 
und gegen Herrn Wm. 3. Chalmer 
De 


der Firma Fraſer 
4 Chalmers als Zeichner beſchäftigt 
geweſen. Es heißt, daß er ſich irrſinnig 
ſtelle, nur um nach der Heilanſtalt zu— 
rückgeſchickt zu werden. 


Ein Zpesianift, 


Die Deteitives Buagie und Comodrie | 
verhafteten geitern im Bofiamt einen | 


getvilfen H. N. Newton, ver in ven leh 
tuden 
ten der Medizin um mweribvolle chirur= 
New— 
nach ſeiner 


ton führte die Beamten 


Wohnung, Nr. 2217 Wabaſh — 


und lieferte dort eine Anzahl der geſtoh— 

lenen Lanzetten, Knochenſägen u. ſ. w. 
an ſie aus. Der Mann iſt im Oktober 
vorigen Jahres aus der Irrenanſtalt in 
Kankakee entſprungen und ſagt, er 


Newton iſt aus Boſton ge 
bürtig und war früher Lehrer von Be— 
ruf. 

ie 


Ein braver Burſche. 


Aus 
Namens Os— 
Derſelbe 


zwi 


einer Frau 
zu retten. Frau 
einer Gas-Ex 


Schwägerin, 
das Leben 


ſeiner 
Richards, 


ploſion ſchwer verbrannt worden, 


die Aerzte gebrauchen die Haut ihres 
| — zum Fliden ver ihrigen. 


— — — 


Wird heimgeholt. 


Vaters, eines 

Adoofaten, 
ein 19jähriger Jüngling 
Zelles feitgehalten, 


} 


Auf Erfuchen feines 
wird bier 
Namens Edward 
der ſich auf dem Wege nach der Klon— 
dike-Region befunden hat. Der beſorgte 
Vater wird ſelber nach Chicago kom— 
men, um den Jungen heimzuholen. 


Er trieb's im Großen. 


In einem Bantgeſchäft in Joliet iſt 


| borgeftern ein gewiſſer Thomas Cough— 


lin wegen Wechſelfälſchung verhaftet 
worden. Er hatte berfucht, eine im 
Namen der hiefigen Viehhändler Jakob 
Koehler & Son? ausgeftellte Unmei- 
' fung auf $85 zu berfilbern. In feinem 


Vittsburg traf diefer Tage ein 


it | 


Weitens. 


— 
e7 
7 


tellen es in Ubrede. 


Mitalieder — Finanz-Ansſch 
neinen einen anweblichen X 


jtechungsvertuch 


UÜenes aus 


\ zit 
Di 
JM arſhall, 


Man. 
dad 


Fahrt an 8 


Morford“ 


DEN 
Dienſtag 


hren ein 


Am 


F 
au ( 


wird. 


+ (Matten 
warten 


und | @ 


‚Nachdem wi 
Anſprüche 


En \ die 
erzeugung, daß die 
bie Grmäblung Mi- 


fer’ nur gem! nnen farn. 


jet 
erit feit diefer Zeit mit der Stehlfucht | 
| behaftet. 


en n „Ma- 

uen und „Voß zen“ it den 
ınnt, und eben di ieje Un= 
hängigkei ihm auch die Oppo— 
ſitien der politiſchen Drahtzieher 


0) ni “u 
gezogen. 


Wähle rn 


zu⸗ 


* xe 
5 Bewerber um die Stelle eines Se— 
frelärs im ſtädtiſchen Geſundheits— 
amt unterzogen dem dorge⸗ 
ſchriebenen Zibi Die 
Kandid hey eine 
| 7 Dr. Reynolds 
üller, der unter 
iſoriſch ange⸗ 
at 1GoM vor 


ſich heute 


ldienſt-Examen. 
noch 


eingereicht. 


— — 


Gefaßte Einbre echer. 


Die Poliziſten Ullrich und Brennan 
überraſchten heute Morgen vor Tages⸗ 
anbruch zwei Spitzbuben bei einem 
Einbruchsdiebſtahl in der Baumann— 
ſchen Schankwirthſchaft, Nr. 186 Clark 
Straße. Es gelang ihnen, beide Bur— 
ſchen einzufangen. Dieſelben haben 


Beſitz fand man noch fünfzig meitere | fich auf der Wache kn. Cole, bezw. 


gefäljchte Wechiel. 


' George Hutton genannt. 





Freies Buch fü 
Schwache Männer 


—— 
! 
? 
? 
| 


Dffice-Stunden; 


oder man jollte jich — noch das 


DR.A.SANDEN, 183 blark Sir. bhicago, IIl. 


9 bis 6; 


' 
a 


! 


Mein Kleines Bud; „„Drei Alaffen 
Männer‘ wird auf Verlangen frei und 
verjiegelt geihidt. E38 bejchreibt meine 30- 
jährige Erfahrung und Erfolge mit der 
Behandlung von Berluften, Ergie— 
Bungen, Ampotenz, Hodenbruch 
(Varicocele) und unentwidelten 
Theilen durch das natürliche Heilmittel 


Elektrizität. 


Sürtel und Guspen: 
Bitte vorzuiprechen 


Mein Gleftriicher 
jorium ı1t weltbefannt. 
und mid 


“+ 


BE 2) DB 3 HI 9 9328 


Bud kommen lajjen. 


Sonntags 10 bis 1. 


see ae 


1000 1002 & 1004 Nitwaukeg 


En. 


Ertra! 
Main Kicor. 


I-1ffa ip Slacceba 


veih 
Reiter vo 

lv Var 

wertb 27 
Ungebügelte 

be ver! 

alle Sr 
Seeleys 


Mears 


Flachs ſam 
Stuarts Dys t 
Sa; ement. 
Flint Blown Waſſe 
Werth 60 
4 Stüde Gre 
Do;e Zu 
felhatt ws 
goldverziert 
MWafler-S: 
und X 
} mwerth $: 
8: und 9 
res,, $1.00 
Dekorirte 
Gentre Draft % 
bei dieſem Verkar 


Samſtag, 
19. Februar. 


— Dept. (Kortietung). 
E oth —— gan 
14.69 


Schul 


2.00 





hätten, wie in ven leßten Tagen, und 
Schreiben dies einzig und allein bem 
MWiderwillen der Bevölkerung gegen die 
zu Tage getretene Korruption der 
franzöjifchen Regierungstreife zu. (Be: 
fanntlih ftammt au Hauptmann 
Dreyfus aus dem Elia.) 


Dampiersadhridten. 
Angekommen. 


New York: Lahn von Bremen; Ful— 
da won Neapel u.ſ.w. 

Genua: California von New York. 

Amſterdam: Edam von New Yotr. 

Abgegangen. 

New York: München nach Bremen. 

Genua: Weimar nach New Hort. 

Bouloane: Rotterdam, von Rotter 


| dam nach New Dorf. 


Germanic, von Liver: 
Belgenland, von 


Dueenstown: 
pool nach New York; 


| Xiverpool nach Philadelphia. 


Liwerpool: Progreflift nach Eharles- 


| ton. 


London: Manitoba nad New Horf. 


Lotalbericht. 


Willard. 
C. T. U. zu New 
Grippe geſtorben. 

Aus New York fommt die fchon feit 
einigen Iagen erwartete Nachricht, daß 
dafeldit Frl. Frances &. Willard, Die 


Frauces E. 


Die Präſidentin der W. 
Nork an der 


Jlangjährige Präſidentin des Temperenz— 
J bundes 
Grippe geſtorben iſt. 


Chriſtlicher Frauen an der 
Die Leiche der 
Verblichenen wird binnen einigen Ta 


gen zur Beſtattung nach Evanſton ge- 


bracht werden. 
Frl. Willard iſt 59 Jahre alt 
worden. Sie war von puritaniſcher 


8 und wurde bei Church— 





ger | 


a | ville, D., geboren, wo ihre Eltern arme | 


| Wohnfig 


ZYanpdleute waren. Site ftand noch im 
Kindesalter, als ihre Eltern 
ach dem Weiten 
und fich bei FForeit Home, Wis. nieder— 
ließen. Die lerndegierige Frances be- 
juchte unter Gntbehrungen aller Art 


mwaufee und Später 


Uiniverjity in Evanfton. Mit 19 Jab- 


ihren | 
verleaten | 


2 — E = 1 GeB. 
eine höhere Erziehungsanftalt in Milz | 8 


die Northmeitern | 


2 | ren machte fie ihr Lehrerinnen-Eramen | 


J Lehrthätigkeit 


in unſerem 


Kleider-Dept. 
Zweiter 6 loor. 


Fancy Caſhmere Sack Amy 
ner, gut gemacht, re 
Dunkelgraue ganzr 
für Männer Farmerſatir 
dergemacht, werth 8164 
Samftag für . 
Sanzmwollene braun 
Männer, 
Seidenjam 
werth 87.ı 
Ganzmwollene blaue Rı 
ner, mit jchiwerem At 
fanımtfragen, reg. ſchneidergen 
mwertb 812.0... 
Ganzwollene dı 
und Hoſen u 


0, für 


"gi 8 


Unterb 


regul. 81.25, für. 
Weihe gebiügelte Serrenbemden mit al 
fen umd einem Yaaı 
Manicetten, für 
Sanzmwollene — und 
zieher für an 
nellfutter, 
Ganzmollene Ani 
geitreift, gut ge 
Größen 4—14, wertb Vic 


Schuh-Dept. 
Samftag-Schubverfauf if 
nur wird dies ei 
Ahr 
Schmitt ch 


Dieſer 
dern, 


Coin Toe 
finge, Größen 3-5 
ben von 7—15 Jahren 
Schuh, zum Verkauf 

$1.75 feine New Coir 
ſchuhe für Knaber 
ganzledern, für 

Buff Leder Goin 
Schu be für 
kommt frübzeitign ı 
Auswahl f 
gemacht iw t 

Feine € Kalt 
Mänue lie Größe 
wie Km Schuhe 
bei dieiem 7 

Feine Wici ı 
irgend ei 
ein eriter el afle 
jede Gröke 

Kuöpiichubel für Tamen, 
Größen 3-3, jedes a0 
Edu,, modern ud 


Manmer 


Celegt aphiſche Noſigen. 


En 
— In Pittsdurg tagt ı 
unter großer EN ung 
fonvention der Ziegelmacher. 
— Eine Depel de aus —* Sharre, 
Pa., meldet: Das Komite, iv 
Prozeh gegen Sheriff Marti 


von Streitern in Zattimer betreibt, 
hat einen Aufruf um Finanzielle Un 
terftüßung erlaflen, da die 
diefen Zwed erſchöpft ſind. 
Im Nordweſten wüthete 
— Froſt, und Schneeſturm, 
er in dieſem Jahr noch —— kom— 
men iſt. Namentlich ſind be Dako— 
tas, Minneſota und das nördliche Wie- 
confin davon betroffen. — Gleichzeitig 
wird ein ungewöhnlich heftiaes 
geitöber aus Vermont gemeldet. 

— Zu Andrews bei Solumbia Eity, 


ein jo 


Ind. herrſcht große Aufregung über 


mehrere geheimnißvolle nächtlicheBom— 
ben-Exploſionen unweit des Bahnho 
fes und an verſchiedenen anderen Stel 
len. Viele Perſonen ſind nur mit 
knapper Noth dem Tode oder Verle— 
tzungen entgangen. 
hat man noch keine Spur. 


— In JYaraboo, Wis. ſtarb Auguſt 


Ningling, Vater der berühmten Zir- 
£usleute Gebr. Ningling, 
12 Sahren. 

Sahren aus Deutfchland nach Amerika 


gefommen und war auch eine Zeitlang | 


in Chicago anfällta gewejen. 


ner Hochzeit. 

— Heinrih Haas, der Vertreter eis 
nes ber Pa Import-Geſchäfte 
Hamburg, hat ſoeben in Sacramento. 
Cal., einen Kontrakt für d 
von talifornifchemDörtobit abaefchlot- 


fen, für das nicht weniger al3 $400,- | 


= 000 zu bezahlen find! Dies ift der 
größte Verlauf ven californifchem 
Dit, der jemals mit einer auropätfchen 
Firma abgeſchloſſen wurde. 


elches den | 
und | 
Konjorten wegen der Niederichi ebuna | 


Mittel für | 


mie | 


Schnee: | 


Von den IThätern | 


im Alter von | 
Er war tim Wlter von 21 | 


Sein | 
Hbleben erfolgte aın 46. Jahrestag jei= | 


in | 


e Lieferung | 


land, 
| auch Rußland und Eappten befucdht. - 


Sm Jahre 1874 wurde fie von der da= | 


und ſeither 
verblieben. 

erfreute ſich auch außerhalb des Krei-— 
ſes An⸗ 
ſehens und prſönlicher Beliebtheit. 
entfaltete 


und fünfzehn Jahre lang hat ſie dann, 
in elf verſchiedenen Anſtalten, 
obgelegen, inzwiſchen 
aber auch weite Reiſen gemacht und 
nicht nur England, Frankreich, Deutſch— 
Italien und Spanien, ſondern 


mals ſowohl an Zahl der Mitglieder 


als an ſozialem und politiſchem Ein— 


fluß noch unbedeutenden W. C. T. U. 


erſt als Organiſatorin angeſtellt und 
dann zur Sekretärin erwählt. 


reiſte im Intereſſe ihrer Sache 


folge. 


Präſidentin des Verbandes 


iſt 


Die hochgebildete 


ihrer Organiſation großen 


Sie 
der Jahre 


im Laufe 


Sie be⸗ 
das | 8, e — 

ganze Land und erzielte beiſpielloſe Er- für unſere Pflicht und 
Im Jahre 1879 wurde ſie zur 
ermählt | 
fte in biejer Stellung | 
Dame | 


der | 





eine | 


2 | ausgedehnte literarifche Thätigfeit, und | 


weiken 


48: 


u ack 


mit 


u t ſchn ell 
Verta uf die Büchſe 


—* —— 


eſem 


4 | ire3iellS 
Kg | oder Hein, 
m | Ten 


9 tend 
| ihres Gefchäftes zu verzeichnen. 
| Beltände find auf 
| wachlen, 
| über das vorhergehende Nahr. 
u 
| die 
‚ein Mehr von $1 


Ausland. 
iheren norwegiſchen Pre— 
teen iſt es gelungen, i 
zu Hilden, und der Kü 
nig hat dasſelbe bereits beſtätigt. 

Aus Konſtantinopel wird mit 
daß es ruſſiſche Erſatz-Kreu 
„Tamhoff“ mit 2000 Mann 


— Dem fri 
miermi iſter 
neues Kabin 


ei 


| getheilt, 
zerboot 
Mladimoftod, Sibirien, den BoSpo 
rus pailirt hat. 


Ab — haus wieder Abendſitzun 
gen ab. Der Kaiſer wünſcht die Ar 
beiten ſo beſchleunigt zu ſehen, daß das 


ſoll der Landtag geſchloſſen werden, 
damit die Neuwahlen noch im Früjahr 
ſtattfinden können. 
—Im Abgeordnetenhaus des öſter 
reichiſchen Reichsrathes unterbreitete 
die 8 ueaer- Partei eine 
an den Statthalter Grafen v. Kiel 
manngega, worin bderfelbe aefraat 
! wird, ob die Negierung nicht beablich 
ige, angeficht3 der, von ber San Joſe 
childlaus drohenden Gefahr die Ein 
amerikaniſchen Obſtes zu — 


Bernard ſprach imNamen ſeiner Regie— 
rung bei der amerikaniſchen Botſchaf— 
ten in Paris vor, um das Beileid der 
franzöſiſchen Regierung zur Zerſtö— 


| „Maine“ auszudrüden. 
Regierung Hat ebenfalls ihr 
übermitteln laffen, und überhaupt tit 


| an folhen Meußerungen fein Mangel. | 
| heimlich 


— Aus dem Eljah wird nad Ber 
Iin aomeldet: Der Zola-Prozeß bat im 
Elſaß den Umſchwung der Volksſtim 
mung zu Gunſten Deutſchlands ganz 
erheblich gefördert. Deutſche Ge— 
ſchäftsreiſende, welche hier früher in 
| 5 wohlhabenderen Kreiſen ſchwer Ge— 
ſchäfte machen konnten, berichten, daß 
ſie noch nie ſo wiele Geſchäfte gemacht 


zählerin. 
Enthaltſamteit“ hegte ſie übrigens keine 
wie 


A ten Haupt-O 
4 | befindet, 


| worten ift. Die Gefellfchaft hat bedeus | 
Departemnt 


ı tal 
| Riefen im Verficherungs-Gefchäfte er- 
und 16 Kanonen auf der Fahrt nad) | 
1897 betrug das neue Gejchäft 
| Gefellichaft über $143,900,000, melche 
Von jet an hält das preußitche | 
| ftehenden Verficherungen 
Br 
| 664,107 über das vorhergehende Jahr. 
Haus Mitte März das Budget und bie | 
vorliegenden Gefehe erledigt hat. Dann | 
| ausgezahlt, was den 
| Des 


| bringt. 


| dential“ 
Interpellation 


uns eine 
macht, und ihren Beamten iſt Anerken— 


— Der franzöſiſche Marineminiſter ultate 


Sie haben in des 
ſtark wie Gibraltar gemacht. 


rung des amerikaniſchen Kreuzerbootes 
Die engliſche 
Beileid | 


| erwies jich auf diefem Gebiete als eine 


fenntnißreiche und liebenswürdige Er 
in Bezug auf die „totale 


fo Itrengen Anjchauungen 
bon denen jich 


ganz 
ihre Konftituentinnen, 


der Papſt. 
Prudential Lebensverſicherungs— 
Geſellſchaft. 


aufgeſtellt werden dürften. 


alſo mit der nöthigen Abänderung auch 
ſagen läßt, daß ſie päpſtlicher ſind als 


Die Aufmerkſamkeit des Publikums, 


olcher, 
ſicher anlegen wollen, 
wir hiermit auf die 
Inſurance Company of America, 
ffice ſich in Newark, N.J., 
deren zweiundzwanzigſter 
Jahresbericht ſoeben veröffentlicht 


len 


Des | 


? Gewinnite in jedem 
Die 
23,984,569 ange 

bon %4,442,741 
Der 


ein Mehr 


eberihuß der Bolicen 
Summe von $5,2 

‚206,000 über 1896 
Geſchäft der Ge 
daß die „Pruden 
unter 


Inhaber hat 
240,118 erreicht, 


Das Versicherungs 
jelichaft zeigt uns, 
I” fih einen Ehrenlib den 


rungen hat. Während des Jahres 


Der 


den Gefammtbetrag der zu Kraft be 
auf $363,- 
‚590 brachte, ein Mehr von $42 


welchestapital, ob groß | 


Brudential | 


Während des Jahres 1897 wurden an | 


Boliceninhaber mehr als $4,980,000 
Gejammtbetrag 
an Boliceninhaber ausgezahlten 
Geldes auf mehr als $31,000,000 
Die Popularität der „Bru= 
ergibt fi aus der Ihatfache, 
daß ihre zu Kraft beitehenden Bolicen 
auf das Leben von Männern, Frauen 
und Kindern fi) auf mehr als $2,- 
700,000 belaufen. Diefe Zahlen geben 
‚dee von den riefigen 

welche dieſe 


Fort— 
ſchritten, Geſellſchaft 
nung zu zollen für die glänzenden Re— 
ihrer letztjährigen Arbeiten. 
Wortes wahrſter Be— 
deutung „The Prudential“ ſo felſen— 


— nn 


* Der Shanfmwirtb Xohn Kittler 
von South Chicago tft geitern im Kri- 
minalgericht Shuldiq befunden worden, 
die Calumet Gasgejelichaft geichädigt 
zu haben, indem er ihre Leitungen 
angepapft hat. 
Eming behielt jich die Feſtſetzung des 


Freitag, den 


Politiſches. 


Jutereſſautes aus Jem Jahresbericht der 
Zivildienſtbehörde. 


Ein Aufruf der „Municipal Voters' 
League“. 

Sekretär Glenn hat geſtern * 
Jahresbericht der —— Zidil 
dienſtbehörde veröffentlicht. Derfelbe 
enthält unter Anderem folgende ſtati— 
ſtiſchen Angaben von allgemeinen In— 
tereſſe: Im verfloſſenen Jahre wurden 
insgeſammt 22,438 PBrüfungs=Gefuche 
eingereicht, indeffen nur 14,203 Be- 
merber zum Gramen zugelaffen. Yon 
den 8690 Applitanten um Anjtellung 
als Bureaubeamte beftanden 4409 Die 
Prüfung, während von den geprüften 
5513 Handwertern 5141 Erfolg bat- 
ten. Ymei Beförderungs = Prüfungen 
haben in dem verflofjenen Jahre jtatt- 
gefunden, eine für Polizei-ftapitäne 
und die andere für Lieutenants im 


Seueriwehrdepartement. Für die Haupt- 


pojten im Bureaudienft find 77 ‘Brüs- 
fungen adgehalten worden. Die Ver: 
mwaltungstoften der Zivildienſtbehör de 
ſtellten ſich im vergangenen Jahre auf 
insgeſammt %46,995.46, und bie 
Namen von 9550 Anftellungsberechtig- 
ten wurden auf der Nefervelijte anze- 
merft. Der viesjährige Etat ber 
Sipildienjttommiffion hat bisher noch 
nicht jtipulirt werden tönnen. Die 
Behörde verlangte urfprünglich $101,: 

000, der Komptrolfer befchnitt dieſen 
VBoranjchl lag auf $40,000, und 


er noch nicht zu einigen. 
befanntlih von 


man jich bish 
Alderman Couablin, 


im | 
| Itadträthlichen Finanzfomite vermochte 


- Webruar 1898, 
Wohl gegen perfü nliche ntereffen- 
wirthſchaft, ſo ſollte die Looſung hei— 
ßen. Sucht bei den Vorwahlen joviel 
als nur eben möglich zu erreichen und 
ermwählt dann den beiten Kandidaten, 


„Die ganze Kunjt des Regierens ‚be: 
ftebt darin, ehrlich fein zu können.“ 
3m Auftrage des Exekütiv-Komites: 
George E. Cole, Präfident.“ 
* 


* * 


Alderman Harlan wird heute, Frei— 
tag, Abend im Hull Houſe, Polk und 
Halſted Straße, eine Anſprache an die 
Wähler der 19, Ward halten und alle 
unabhängigen Elemente auffordern, 
geichloffen für den Kandidaten Simeon 
Armjtrong eintreten zu wollen, auf daß 
dem Stadtratb wie der Ward bie 
Schande der Wiederwahl von „ Johnny 
Bomers erfpart bleibe. Kandidat rm 
itrong felbjt wird —— reden. Am 
Sonntag in acht Tagen ſoll dann eine 
große Ratifikations zverſammlung ſtatt— 
finden und damit die eigentliche Wahl— 
kampagne gegen Boßthum und Budel 
beginnen. 

* * * 


Die Weſtſeite-Mitglieder des demo— 
kratiſchen County-Zentralkomites ha 
ben ſich geſtern auf Zeit und Ort der 


Weſt-Town-Konvbention zur Nomini- 


rung von Aldermen- und Town-Kan— 
didaten geeinigt. Dieſelbe wird am 16. 
März in Bricklayers' 
werden. 

— a —-— 
Sdhuswafien jind fein Spielzeug. 
wei weitere 7 i 


9 von 


Grund aus ein erbitterter Gegner des | \ı ıB eine 


Verdienſtſyſtems, will die Verwilligung 


auf die niedrigſte Grenze herabgeſetzt 
wiſſen, welche 


das Geſetz erlaubt, und 
85000, Sein 
Bomers, jujt auch fein be 


das ſind 
„Johnny“ 


| geifterter Anhänger dertoildtenitjache, | Scart alib 
ſich bereit Leberle 1 
| erflärt, der Behörde $30,000 zur Ber 


it etwas böflicher und hat 


fügung zu ftellen, doch fonnte man Sich, 


mie gejagt, jomweit noch nicht verjtändi= |» 
Der Finanzausfhuß wird Die | 


Angelegenheit heute zu requliren ver: 
Tuchen. 


* * * 


Präſident Cole, von der „Municipal | 
sinen | 


“4 


Voters’ Leaque”, Hat geitern 
Aufruf an die MWählerfchaft erlaifen, 
der alio lautet: 

Dasneue DBormwahlen- 

Geſe tz. 

Einige Vorſchläge der „Municipal 
Voters' League“ an die 
von Chicago. 

Hinſichtlich der Annahme des neuen 
Primärwahlengeſetzes, welches nament— 


lich bei ſtaatlichen und Nationalwahlen 
wir es 
Schuldigkeit, die 
auf: | 


qute Dienite leilten wird, halten 
Mählerfchaft warnend darauf 
merfjam zum achen, daß das „Iſſue“ 
der kommenden ſtadträthlichen Wahl— 


kampagne nicht lediglich das Aufbauen 


einer beſſeren Parteimaſchine, ſondern 
das Emporkommen 
Mannes- und Bürgerwürde ſein muß. 
Wir begrüßen mit Freuden die Aus— 
ſicht auf beſſere Vorwahlen, weil da— 
durch eben auch beſſere Kandidaten 
Die prak— 
tiſchen Reſultate allein können das 
neue Syſtem empfehlen, doch iſt es 
unbedingt nothwendig, daß jeder 
Freund der munizipalen Reformſache 
genau mit den Schwierigkeiten des 


neuen Primärwahlen-Modus bekannt 


iſt, um ihnen eben erfolgreich begegnen 
zu können. 


Einige Fragen. 


Wenn Sie zu den Primärwahlen 
gehen, ſo werden Sie natürlich für eine 
Delegatenliite jtimmen. Kennen Sie 
die auf Berfelben angeführten Delega 
ten? Willen Ste, für wen die Deleqa- 
ten in der Konventi on ihre — 
abgegeben werden? Willen Sie, ob d 
felden für einen ehrlichen Mann tim 
men erden ? 

Mer ernennt die Delegaten? 

Der Caucus! 

Wer beruft den Gaucus ein, wer 
wohnt ihm bei, und wo wird er abge= 
halten? 

Wenn Sie dem Gaucus beimohnen, 
werden Sie Alles fir und fertig finden 
und das Nefultat annehmen müffen, 
gleichpiel, od die Delegaten Jhnen an= 
nehmbar erjcheinen oder nicht? 


Lehnen Sie fi ) gegen ben Beſchluß 
des Caucus auf, ſo nennt man Sie 
einen Verräther oder legt Ihnen an— 
dere entehrende Namen bei. 


Die Moral, 


Ihun Sie fich mit Ihren Nachbars⸗ 
leuten zuſammen. Haltet Euren eige— 
nen Caucus ab. Druct Euren eigenen 
Wahlzettel. Sucht Euch einen guten 
Kandidaten aus, der ehrlich und fähig 
iſt und für den Ihr euch begeiſtern 
könnt. Ernennt vertrauenswerthe De— 
legaten und verpflichtet dieſelben, per— 
jönlih, und nicht durch Stellvertreter, 
der Konvention beizumohnen. er- 
Ihafft Cu die Wahlliften und be- 
bauptet jeden Zoll des umitrittenen 
Terrains. Schließt ein Schuß- und 
Trutzbündniß mit anderen ehrlichen 
Wählern, aber laßt Euch nicht durch 
Politiker verblüffen oder gar zerſplit— 
tern. Ein guter Kandidat, Enthufias— 
mus und feſtes Zuſammenhalten be— 
dingen Euren Erfolg. Und ſollte dann 
der Konvent trotz Eurer redlichen Be— 
mühungen einen unehrlichen Kandida— 
ten aufſtellen, ſo ſeid Ihr nicht durch 
Parteizugehörigfeit gebunden, Ddiejem 
Eure Unterftügung angedeihen zu laj- 
fen. E3 ift viel wichtiger, daß der Kan 


didat ein ehrlicher und zuverläffiger 


Richter | 


Strafmaßes no vor. Kittler war vor | 


zwei Jahren der demofratifche Stadt 
rathsfandidat jeiner Ward, 


— —— — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Mann ift, als daß er —*— politi⸗ 
ſche Glaubensbekenntniß hat, wie Ihr. 

Alle, die es ehrlich mit der Hebung der 
Stadtverwaltung meinen, müſſen ter= 
eint am Wahltage ihre Stimmen für 
den beſten Kandidaten, einerlei, welcher 


Partei er angehört, abgeben. Ehrlich— 


keit gegen Korruption, das öffentliche 


———— > — 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Stollege | 


Stimmaeber | 


unantaftbarer | 
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| 


| uropartigen 


fie jich do 
gen Ihre Fort ihritt 
nf han 4 


Schubert: Damesıhar. 
Die 
großen — — 
Schubert-Damenchor am 
Samſtage, den 19. d. M., 
ty8 Halle, Nr. 910 Armitage 
bzubalten gedentt, 
gediehen, daß ein glänzender 
diefer Treitlichteitt als zmeifellos be- 
trachtet werden fann. 
Urrangementstomite — 
Frau Roth, Frau Burkhardt, 


in Blatof3- 


rein 


Frau 


amar nob in ein 
Schweigen, aber To viel 


geheimnißvolles 
iſt bereits in 


Erfahrung gebracht worden, daß es an 
Gruppenaufführungen, 


ſowie an Beſuchern aus aller Herren 
Länder nicht fehlen wird. Der Feſtaus— 


Kopfhängerei gründlich 
werden ſoll. 
von allerlei werthvollen Preiſen iſt ge— 
ſorgt worden. 


Dr. Wurths Anſicht 


Ueber die neue Entdeckung in der medizini— 
ſchen Wiſſenſchaft. 


Ein merkwürdig erſolgreiches Heilmittel 
für Dyspepſie, Anverdaulichkeit 
und Magenleiden. 

Als Dr. Wurth kürzlich über neuere 
Entdeckungen in der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft ſprach, äußerte er: 
gibt Nichts, das ſo werthvoll und in 
ſeinen wohlthätigen Wirkungen 


Hall abgehalten 





N Noch dreif 


zu verſuchen, eine Probeflaſche 


ſind jetzt ſo weit 
Erfoig 


au | zender Weife 
Greiz und Frau Jaurle — hüllen fi) | 


: Iyroler, Wenden, 
Ihuß übernimmt außerdem die Garane | 
tie, daß einem jeden Gajte, und wenn | 
er noch fo griesgrämig geftimmt ift, die | 
ausgetrieben | 
Für eine reiche Auswahl | 


| auf lange Zeit hinaus in angenehmiter Normittan von 9 Den 


Wittmeyer, 


jo | 


| weitgehend ist, als Stuarts Dyspepita | 


Iablets, Die neue Magenmedizin. 
fage „weitgehend“, denn nur 
Leute willen, wie michtig ein 
funder Magen 


a) 


ar 


oder Kind. 

Schlechte Verdauung ift der Anfang 
von Schmwindfudht, Herztrantpeit, 
Bright’fcher Nierentrantheit, Diabetes, 
nerböfer Erſchöpfung, Leberleiden; 
warum? Einfach weil jeder Nerd, 
Muskel und jede Faſer in unſerem 
Körper aus der Nahrung, die wir ge— 
nießen, geſpeiſt und ernährt wird. 
Wenn die Nahrung in Folge eines 
ſchlechten Magens ſtundenlang im 
Magen liegt, eine ſaure, gährende 
Maſſe halbverdauter Speiſen, ſo ver— 
giftet ſie das Blut und Nerbenſyſtem, 
erzeugtGaſe, welche den Magen und die 
Eingeweide ausdehnen, jo einen Drud | 
auf Herz, Lungen und andere Organe 
ausüben und dadurd) deren Ihätiafeit 
beeinträchtigen. 

Er erflärt ferner, der Puntt, auf 
welchen die Aufmertfamteit- hauptfäd- 
lich zu richten ift, ift nicht das Herz, 
noch die Nerven, noch die Yungen oder 
Nieren, fondern der Magen, die ?rjte 
Urfache allen Unbehagens. 

Das Heilmittel für Unverdaul ichkeit 
und ſchwachen Magen iſt nicht ein 
Abführmittel, ſondern ein Mittel, 
welches die Speiſe berdaut, eine reich— 
lichere Abſonderung des Magenſaftes 
befördert, die erzeugten Gaſe abſorbirt 
und ein ſolches Mittel ſind Stuarts 
Dyspepſia Tablets, welche genau dieſe 
Reſultate bei Magenleiden jedwelcher 
Art herbeiführen, denn ſie beſtehen gus 
Verdauung befördernden Säuren, 
aſeptiſchem Pepſin, Golden Seal und 
Bismuth, haben einen angenehmen 
Geſchmack und können, da ſie keine 
Patentmedizin ſind, von Jedermann 
gefahrlos angewandt werden. Ich bin 
überzeugt, daß Stuarts Dyspepfia 

Tablets Unverdaulichkeit und Magen— 
leiden jeder Art mit Ausnahme von 
Krebs heilen. 

Vollwichtige Packete Stuarts Dys— 
pepſia Tablets ſind bei allenApothekern 
für 50 Cents das Stück zu haben. Ein 
Buch über Magenkrankheiten zugleich 
mit Tauſenden von Zeugniſſen wird 
auf Verlangen frei zugeſandt von der 
Tr Co,, Marjhall, Mic. 


air 


Ich 
wenige | 


und aute Verdauung | 
für den Menschen ift, od Mann, Frau | 


| ta 50, 


jchluß Ddiefer Woche ihren Höhepuntt 
| erreicht haben, 
Vorbereitungen für den zmaeıten | 
welchen der | 
morgigen | 
| heurige Satfon zufammenfinden, 


‚ Nidftande find, gehört auch der Ger: 
Die Damen vom | 
rau Bobenz, | 
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heilt Rheumatismus 


und viele andere Krankheiten. 


Sie oder Ihre Freunde leiden, alle können geheilt 
werden. 


Der folgende Brief it ein Piufter von vielen andern. 


Wenn 


[TRADE MARK .] 


Johnſtown, 
Swanſon Rheumatie Cure Co., Chicago. Meine He Bun 
meine Heilung dur) Ihre wun derbare Med ijzin „D Ichreiben. Im Auli 
1888 erfranftie ich an einer ſog. Komplikation von Krankheiten, einer akuten Entzündung 
aller Organe des Körpers, Ich war etwa drei Wionate lang ehr tranf, und es jtaud nur 1 
gegen 100, daß ich gerettet würde, während die Kranfbeit ti in Nieren und Blaie feitiegte. 
Ach hatte Unverdaulichkeit, Verſtopfung. nervöſe Dyspepſia, Herzſchwäche, zweimal wö— 
dentliche Ausflüſſe aus den Drüſen, einmal die Woche Blutung der Eingeweide, vergrößerte 
Milz, Mustelrheumatismus ı in den Sandflädhen, der sjich bis in die Schultern ausdehnte, 
Katarıh, Kroit und Schüttelirojt, wovon fein Arzt in Staate mir das Weien oder die Ur 
ſache angeben konnte. Ich fror wie Eis volle fünf Minuten, dann begannen die Schüttel— 
fröſte, die eine halbe bis anderthalb Stunden andauerten; und wenn ſie aufhörten, war ich 
völlig kraftlos. Die Nachwirkungen waren wie eine Ohnmacht. Ich ſchlief ſehr feſt drei 
Stunden lang oder mehr, alles bei den heitigiten Schmerzen. Alle Speztialiiten im 
Staateerflartenmidhb für unbet il bar. Die x Strabien wurden von einem der 
seien 2lerzte in der Stadt angewandt; aber hr jagte mır, ıch ware unbeilbar, jo 
day ich viel Morphin gebrauchen oder leiden müste. Bald nachher jah ich in einem weit 
lihen Blatte die Anzeige von „5 Drops“, die Ver ihreibung des berühmten Arztes, Dr. 
Lloyd, den ich vom Nufe Fannte. ch ichrieb an die Swanjon Rheumatic Go., jegte meinen 
all auseinander md erhielt die Antwort, ich Fönne geheilt werden: auch fandte man mir 
eine fleine ‘Probeflaiche zum Anfang. (Serade ehe ich tie erhielt, hatte ich einen jener ichreds 
lihen Schüttelanfälle, die mich fast tödteten. Meun Nahre lang hatte ich Nieren- Rüden: 
Iomerz, einen heihen, jtechenden Schnierz, der mic feinen Augenblid verließ. ch veriuchte 
alles, wovon ich hörte, Eonnte aber feine Grleidterung befommen, bis 
ich die „5 Drops“ begann. Tie evite Dosis nahın ich amı Wiittag des 5. Mai 1897, 
und in weniger als einer Stunde verlier mich der! Ri ückenſch rz und in nicht wieder zurück 
gekehrt. Ich gebrauchte es beſtändig drei Wochen lang und wurde anhaltend beſſer. Am 
Ende der drei Wochen hörte der Schmerz in der Seüe am Ende der vierten 
Woche verſchwand der Rheumatismus, und im ſechs Wochen hatte jeder 
Schmerz mich verlaſſen. Meine Froſtanfälle ſind vorüber, meine Herzſchwäche und Dyspep 
ſie verſchwanden in der erſten Woche, ich fühle mich ſtark und geſund und danke Gott 
täglich, daß ich dieſe großartige Arznei gefunden habe. Sie hat in dieſer 
Gegend viele geheilt und heilt noch Leidende, die fie beſtändig nehmen, 


um Beſſerung zu 
finden. Burns & Bhite 


N.D., 3. Ran. 1898 
Ich 


möchte Ihnen über 
Drops“ 


auf, 


„5Drops“ heilt Rheumatismus, Sciatica, Neuralgia, Dyspepſia, 


NRückenweh, Aſthma, Heuſieber, Katarrh, Schlafloſigteit, Nervoſität, 
nervöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Ohrenweh, 
Herzſchwäche, 


Zahnſchmerzen, 
Malaria, kriechende 
4,11,18,25fe 


Group, Linfhwellungen, Grippe, 
Eritarrung. 


mo a 


isig Lage 


n wir, um es den Yeidenden zu 
glichen, „Do Drops“ wenigitens 
portofrei für 25 Cents verſenden. Eine Probe— 
Große Flaſche (300 Doſen) 81.00, 3 Flaſchen für 
Nicht von Apothetern vertauft, m und unjern Agenten. 


flajche wird Sie überzeugen. 


.) 
8 ir von uns 


Agenten in neuem Territorium verlangt. Man ſchreibe hente! 


Swanson Rheumatic Cure Co. 167-169 Dearborn Str., Chicago, III. 


Germania-Männerchor. 


In FERN nz 
< 59 Jahren das beste 
Bausmittel gegen 
Unverdaulidskeit, 
Verstopfung, 
Elutandrang 
zum 


Die tolle Faſchingezeit wird mit Ab 
und in vielen Hallen der 
Stadt werden ſich morgen Abend 
die getreuen Anhänger des Prin— 
zen Karneval zum letzten Male für die 
um 
ihrem Herrn und Meiſter den ſchuldi 
gen Tribut Ddarzudringen. Zu der) ; 
Zahl der Vereine, die damit noch im 


weane: 


nehme nur 


129 
r a9 
""TRESE $ N 

v Name 

;TUS BARTH, 
IMPORTER, 

auf jedem YPadet, 
PREIS 25 CTS. 
in al otheken. 


ua rare 


» AuGUS 


4 


mania Männerchor, der aber ohne 
Smeifel das etwa Verfäumte in gläns | 
nachholen wird. Der 
diesjährige Masfendall der Germania | 
foll das Gepräge eines Bauerndalles 
tragen, d. bh. eines Kojtümfeites, auf 
dem alle möglichen Wauerntrachien 
Deutichlands, Oeſterreichs, Ungarns 
und der Schweiz vertreten ſein werden. 
Schweizer, Franken, 
Kärnthner, Rheinpfälzer, Schwaben, 
Ungarn u. A. m. werden ſich auf dieſem 
erſten allgemeinen Bauern-Kongreß zu 
ſammenfinden und in ihren maleriſchen 
Volkstrachten ſicherlich ein Geſammt 
bild darbieten, das den Beſuchern noch 


en Aro 


men wersnRragEt — 2* 
— AREA 


w 
815,000 wein on, frei 
Um unſer neues Syſtem ſchmerzloſer 
Zahnarbeit einzuführen. 
Ein $10 
Gebig für 


Gis 19. Fb. 


@oldinilung 
Goldfronen .. 
Sähne ohne Platten. 


eichmerzlos ge 


jeden n + 

1) Uhr frei. 
„ditice Beredinung für das Material. 
mit 20 Dffices in den Ber. 
< Str. niedergelafien, wo 
werden, mit kleiner Bes 
t te Material. 

gahnärzte ut ıt langjähriger Erfahrung. 
de r Geschäftsführer und jein geidhulter Stab 

n Gehilfen find fortwährend anweiend 


Grinnerung bleiben dürfte. Nebenbei 


Denttits 


Maas, 


Leſet die Sonnagebeinge der Abendpoft, 


63 aibt wenige Vorkommniſſe, welche ſo leicht durch 
den erfahrenen Arzt entdeckt werden können, als die 
warnenden Symptome der 


Schwindſucht, 


und dennoch iſt es erſtaunlie lich zu denken 
wie viele Tauſende täglich in Folge der 
heimtückiſchen Weiſe getäuicht werden, wo⸗ 
mit ſich dieſer 


gefürchtete Verwüſter | 


in dag Spitem hıneinichleidt. Wir flagen 
darüber, daß wir und nicht qut befinden. 
Wir alauben, ung eine Lleine Grfäl: 
tung zugezogen zu haben. Dann 
folgt ein Sujten. Dies ijt der Un 


fang. 
Das Ende 


ift nicht weit entfernt. Weöhalb 
aljo bei Zeiten nidit auf eine War: 
nung hören und jojort allen An— 
griffen auf Die Lungen einen Halt 
gebieten Durd) den zeitigen Ge 
braud) von 


Hale's Honey— 


Horehound Tar 


— und die in Formen 


Minitrels auftreten, und auch Die 
Erjcheinen zugelagt. Der „Kleine Rath Alb; D Hi 1 
bat, ıft diesmal aus folgenden Mit 
en 2 r — Offen taglich bis RUhr? Sonntags bis 4 Uhr 
Klemm, Julius F. Wegmann, Guſtav 
Schmid, Laengerich, Aug. * Bräme. 
Sohn B. 
A fänmtlihen deutichen 
die Herren Henry Schoenefeld, Walter 
deutichen Arınee, ıf 
artät, feine Anterbregung von Beiäft; Unterfi ichung 
Leibbinden für ſchwachen 
Gummiſtrumpfe, Orade⸗ 
grates, der Beine und Füße 
nabe Randolph Str. Spezie ılıft für Srüde und Ders 
| bwerden van eıner Dame bedient 
566 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
| Vitmenſchen ſo ſchnell als me von ihren Gebrechen 
leiden und Menſtruationoſtörungen ohne 
Operationen von erſter Klaſſe Oberateuren, für radi— 
Ihr heirathet nöthig, vplactren wir Patienten 


wird auch ein Guitarre-Quartett als 
Garde du Corps-Kapelle von der Welt— 
ausſtellung ſeligen Angedenkens hat ihr Ir. Hill > 
der Narren“, welcher Koftümirunga, De 
foration und Arrangement in Händen | 
St 
i 7/8 State Str 
gliedern zufammengefeßt: F. A. Meyen— ae a e mn 
yo: sy = rer. sy 2 Zweiter Floor, I — Kranz' Candy Store 
ſchein, Vorſitzer; Max Stern, Walter 
Nachmittags. Weibli ee Bedı enung mmfrbio 
Fred. Godfrey — — 
Robert rn Fear 
Kochs, Hand und Arnold A Mein neu ertunde 
Holinger. Als Preßtomite fungiren Zu Een 2 
i — am. 
N R en, eıngeführt in der 
Klemm und Kultus Wegmann. Für 
, . * > ein jeden Bruch zu heilen ba8 befte. Keine falidde 
Das Gelingen Des Feſtes iſ iſt allſeitig die zerſprechun ngen. feine Siniprigungen, feine Gleftris 
reaite Ihätigfeit entfaltet worden, it fer. \perner ale unberen Garten’ Weuhbanbet 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Unterleib, Mutterihäden, 
Hüängebauc und fette Zeute, 
| Halter und alle Apparate fitr \ 
Verkrimmungen des Hide BT N) 7 
Ei , %., in reichhaltigiter Aus. " * 
in 1) A r n un G. wahl zu Fa bei tpreiſen vorräthig. beim gröhten d deut⸗ 
ſchen Fabritanten Or. Rob't Wolfertz. 60 Fifth Ave. 
wachſungen des Körvers. In jedem Fälle poſitive 
Heiluna. Auch Sonntaas offen dis ie br. Damer 
Wonüb's VEdieal 
INSTITUTE, 
Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
zialiſten und betrachten es als emme Ehre, ıhre leidenden 
zu heilen. Cie heilen gründlich unter — 
alle geheimen SKraufbeiten * Maänner, Frauen— 
Operation, Hauttrankheiten, Folgen von 
Selbjtbeiletung, verlorene Dannbarteit ıC. 
Tale Hei tung don Brüden, Krebs Tumoren Darıs 
cocele (Dodenfranfheiten) zc. Aonfjultirt uns bevor 
in unier Privathoipital. Frauen werden vom TFrauetis 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dies aus. — Stun» 
den: 9Uhr Morgeus bı8 5 Uhr Abends; Sountags 
10 bis 12 Ubr. 


DR. J. YOUNG, 


Deutihrr Spezial-Arzt 
sur Yugen:, — Naſen⸗ und 
„alsleiden. ebandelt bdiejeiben grünbli 
u. fchnell bei mis gen Preiten, — und 
nad umübertrefflien neuen Diesyuden. Der 
barinädıafte Nafentatarııı und Schwer: 
hörigteit wurde furirt, wo anbere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen 
angevakt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 265 Lincoln Ave, Stunden: 
8 Uhr Borimittags bı3 8 Uhr Abendd. Sonn» 
tags - bis 12 Dormi ttags. 2 - bid 8 BEER. 


AND 


von Zungenzkceiden, welde führen zur 
Schwindſucht. 


Verkauft von allen Apothekern. 





Wichtig für Männer und Frauen! 


Steine Bezahlung, wo wir nidht furiren! 
irgend melde Art von Geichledtäfranfheiten beider 
Geihlehter; Samenfiuß; Blumergiftung jeder Art; 
Monatsitörung, Sowie verlorene Dranneskraft und jede 
aeheıme Krankheit. Ale uniere Präparationen find den 
Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furie 

| ren, qarantiren inır eine Heilung. fyreie KKonjultation 
mündlich oder briefli. Spreditugden 9 Uhr Morgens 
bi3 9 Uhr Abends. Private Epredgımmer; fprechen Sie 

| in der Apothete vor. Gunradis dentihe Apsthete, 
| 41 ©. State ©tr., Ede Ved Court, Ebicago. 10j115 


bosch Br 


Optikus, E. ADAMS STR. 


— ue Unterſuchung von Augen und Anvaſſung 
von Glaſern fuͤr alle Maͤngel der Sehkraft. Konſultiri 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH., 103 Adams -tr., 


gegenüber Poſt⸗Office. * — — 


8 u Dr. KEAN 
Spezialist, 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glart Str, 





N. ATRY, 
99 E. Randolph Str. 
Deutihber Optiker. 
Brillen und Augengläjer cine ESpczialität, 


— Chicago. 
Fſodats, Cameras u. photoaravuh. Raterial. hicae 





- Abendpoit. 


Eripeint täglich, ausgenommen Sonntag®. 


THE ABENDPOST COMPANY. 


.Abendpoſt“-Gebaude 203 Fiftb Ave. 

Swiigen Montoe und Adan 
CHICAGO 

Teleybon Ro. 1403 und 4046. 


— 


Kerauögeber: 


8 Sır 


..1 Gent 
2 Gents 


Srei® jede Nummer, — 
Preis der — — 


Durch unſere Tragert * m's Haus geliefert 
wöchentlich 

Sährlid. im Voraus” bezahlt, in ben Der, 
Staaten, portofrei : 


Söhrlig na dem Auslarde, portofrei... 


6 Gentd 


...83.00 
...85.00 


oh und gemein. 


Die ipanifche Reaieruna hat fich 
war nicht büßend in den Staub ge 
werfen und für die Sünden ihres Gr- 
Geſandten gegeißelt, aber fie hat amt 
ich in Abrede gejtellt, daß; ftch ihre An— 
Jihten über den Präfidenten der a 
Staaten und einen demnäcdjt ad 
Ichließenden Handelsvertrag mit en 
des Herrn De Lome deden. 

Letzte hatte bekanntlich in einem 
vertraulichen Schreiben an einen Pri— 
vatmann etwas wegwerfend von Herrn 
MeKinley geſprochen und die Rezipro— 
zitätsvorſchläge ſeiner Regierung als 
eine Art Humbug hingeſtellt. Als di 
ſer Brief dem Empfänger geſtohlen 
und von der eubaniſchen Junta in New 
VYort veröffentlicht worden war, hatte 
der ſpaniſche Geſandte in Waſhington 
ſich zu ſeiner Urheberſchaft freimüthig 
bekannt und ſeine Abdankung 
eingereicht, die auch ohne Zögern ange 
nommen wurde. Damit hätte der 
„Zwiſchenfall“ beendigt ſein können, 
denn es iſt doch ſelbſt im täglichen Ver 
kehr zwiſchen anſtändigen Leuten nicht 
üblich, die aus geſtohlenen Briefen ge— 
ſchöpften Kenntniſſe gegen dritte und 
vierte Perſonen auszunützen. Ange 
ſichts des wüſten Gebrülles der ameri 
kaniſchen Jingos berlangte aber unſere 
Be. außerdem noch, daß Die 
fpanifche Regierung eine „Aufklärung“ 
über r bie Bemerkungen ihres Gefandten 
gebe, oder Die Aufrichtigfeit ihrer Ge 
finnungen nochmals betheuere. Das 
Saaafta’iche Kabinet hätte ermidern 
fönnen, dab eine Doppelte Verficherung 
offenbar auch nichts nüßen tönne, 
wenn feine Wahrheitsliebe überhaupt 
in Zweifel gezogen werde, denn einem 
Liianer jchenft man doch feinen grö 
Beren Glauben, menn er feine Ges 
ſchichte zweimal erzählt. 
ſen unſeren empfindlichen Staatsmän— 
nern den Willen gethan und ſich nur 
würdevoll darüber beklagt, daß man 
ihm ſo wenig Vertrauen ſchenkte, nach— 
dem es durch ſeine Handlungen viel 
mehr, als durch Worte bewieſen zu ha— 
ben glaubte, wie viel ihm an der 


ror 
ri 


ſofort 


ſei. 

Aus der Unvorſichtigkeit des ſpani— 
ſchen — läßt ſich e 
beſten Willen kein eel 
chen. Um ſo mehr bemühen ſich 


ma 


„Maine“ zuaeitoßen fit, für ihre YJime 
cke auszuſchlachten. 


zu der wahnwitzigen Behauptung, daß 


an Spanien auch dann der Krieg er— 


werden müſſe, wenn die Explo— 
das Werk eines einzelnen 
Fanatikers herausſtelle, 


klärt 
ſion ſich als 
ſpaniſchen 


denn auch in dieſem Falle ſei der Be- 


weis erbracht, daß die ſpaniſche Regie 


wäſſern ſei. 
folgerung wäre auch die franzöſiſcheRe— 
publik mit Krieg zu überziehen geweſen, 


als einige Anarcilten Bomben gemor= | 

— BEIDE 
2, 

Se Die Südſtaaten, 

Klinge gefordert werden müſſen, weil 

durch 


Pöbelhaufen oder Lynchgerichte ermor- 


fen hatten, und die Ver. 
hätten ichon unzählige Male 
in ihrem Gebiete Ausländer 
det wurden. Nach dem MWölterrechte, 
welche? allerdina? für die amerifani- 


fchen Kriegaheber nicht ailt, fünnen die | 


Miflethaten einzelner Bürger oder Uns | ir 
eine Arbeiterbevölterung 


terthanen gegen Freunde nicht an der 
ganzen Nation gerächt werden, 
leßtere jich Mühe gibt, die Schuldigen 
zu ermitteln und au beitrafen 
wenn jie den Geichädtiaten Erfaß lei- 
tet. Die Ver. Staaten erfüllen nicht 
einmal diefe Bedinqungen, jondern be- 
rufen sich darauf, daß ste jich in vie 
Rechtspflege der Einzelſtaaten nicht 
einmiſchen dürfen. Ihnen aber ſoll 
gleich das Recht zur Kriegserklärung 
zuſtehen, wenn in irgend einem frem— 
den Lande amerikaniſches Eigenthum 
zerſtört, oder amerikaniſches 
goſſen worden iſt. 

Die amtliche Unterſuchung über die 
Urſache der gräßlichen Exploſion hat 
kaum begonnen, und Niemand kann 
ſagen, ob dieſelbe überhaupt von außen 
her veranlaßt worden iſt. 
haben ſich bereits 


rung im Kriege gegen das „hinterliſti— 
ge Spanien“ beizuſtehen, und viele 
Bundesſenatoren und 
haben das ganze ſpaniſche Volk mit den 
unfläthigſten Beleidigungen überſchüt— 
Hierzulande weiß man freilich, 
daß die laut und großmäuligen De— 
magogen nicht die öffentliche Meinung 
vertreten, aber das Ausland wird ſich 
ſeine Meinung über das amerikaniſche 
Volk nach dem unſagbar rohen und ge— 
meinen Betragen der 
Politiker bilden. 


tet. 


„Ausländiiche” und „‚cintheis 
miiche‘‘ Arbeit. 


Viel zu wenig beachtet hat man, an 
gelicht3 der fortgefegten Verjuche die 

rganifirten Arbeiter unferes Yandes 
für eine Beichränfun 
tung zu gewinnen, 
uno neuartige Ihatfache, daß die ın 
MNem Bedford und anderswo ausitän- 
digen oder die Streiffrage erwägenden 
Frabrifarbeiter fait ausichliehlich Aus 
lärder jind, und daß die billige Arbeit, 
welche die Löhne herabdrüdte, die Ar- 
beit einaeborener waſchechter 
Umerifaner ilt und zwar mwei- 


-— 


— 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


ichen Baummwollfabriten 


| falt gar nicht fannten und bis zur Ein 


&3 bat indef= | . | 
uu 


Freundjchaft der Ver. Staaten gelegen | 
ılfo beim | 
die | 
Jingo®, da3 Unalüd, dad dem Kreuzer | 


Sie verfteigen jich | 


| Beitimmtheit erwarten, 
| nädjiten 


wenn |! 


und, 


| Ichtedene 


Blut ver= | 


Trotzdem 
mehrere Staats- 
legislaturen erboten, der Bundeäregies | 


Abgeordneten | 


amerifantichen | 


ı Gefebaebung erlaffen 


aper Einwande- | 
te merfmwürdige | 


AC 


Ber, und nicht farbiger, 
fad) anzunehmen jcheint. 
führung farbiger Arbeit 


Mit der Ein- 
in den ſüdli— 
iſt man noch 
Verſuchsſtadium 
werden in 


nitgends über das 

t.nausgetommen. Es 
ſüdlichen Fabtiken nur 
Jarbige beſchäftigt, und Die 
die man dort findet, jtehen 
nicht an den Maschinen, 
Bader, Fuhrleute, „Porter“ (Haus: 
fnechte) u.].w., das heißt. die Farbi— 
gen nehmen in den füdlichen Fabriten 
etwa Diefelben Pläße ein, in denen man 


Wenigen, 


in den öftlichen weiße Cingeborene fin= | 
der 750: | 


det. Der „Standard of Life“ 


reianers in den öftlichen Fabrifen wird 


bedroht durch die bilfigere Arbeit von | 


weißen Amerikanern, zum quten Iherl 
Sprößlingen von Familien, die Jchon 
zur Kolontalzeit im Lande waren. 

Die Maflachufetts’erStadt Fall Ri: 
ver, zum Beriptel, hat 
rung von rund 100,000 Köpfen. Da- 
find einer Zufammenitellung ei 
nes Ditlichen Blattes zufolae, 20,000 
Engländer, 35,000 fran zöſiſche Kana 
dier, und 15,000 Portu gi eſen; 

ie Zahl der Deutſchen (zumeiſt ſächſi 
sche Weber) it werhältnigmäßia unbe 
deutend. An die 
von Fall River iind nad) 
jammenftelung im Xande 
aber jie jtellen nur fehr weniae zu 
großen Heer der eigentlichen Fa 
brifarbeiter. Nm Süden dagegen 
Gilden. mie geſaat. eingeborene Weiße 
die Maſſe der »factory hands“; es 
herrſchen hier jetzt Be ben Zuftände, 
wie im Norden und Dften vor etwa 50 
Safzon: bie sn armen Itel 
len Sie Kefruten für das Fabrikarbei 
terheer und dieſe Rekruten ſind in 
telligente und leiſtungsfähige, wenn 
auch noch ziemlich ungeſchickte Arbeits 
kräfte. 

Die Arbeitslöhne im Süden ſind 
heute noch um etwa 25 Prozent niedri 
ger als im Norden ud Oſten, daß 
das aber nicht lange ſo bleiben und der 
auf die niedrigeren Löhne begründete 
jo gefährliche Wettbewerb, den die 

öftlihen Webeftoffe - Fabriten jet 
auszuhalten haben,demnac nicht lange 
enbalten fann, dafür bürgt t gerade der 
Charakter der Arbeitskräfte der fild 
lichen Fabriten. Wenn ſich die Far 
mer- und „Häusler““Söhne und Töch 
ter ſo ſchnell bereit fanden, für ſo we— 
niges Geld zu arbeiten, ſo lag dieſes 
wohl daran, daß ſie bisher Baargeld 


von 


I 


dieler Zu 


x 


geboren, 


richtung der Baumwollfabriken 
keine Gelegenheit hatten, ſich welches zu 
verdienen, während es ihnen in dem 
von der Natur ſo reich bedachten! 
leicht wurde, ihr Leben zu erhalten. 
Die nöthige Nahrung iſt dort unten 
für Jeden leicht zu haben, und das 
mildere Klima macht warmen Haus— 
und Kleiderſchutz leichter entbehrlich. 
Das wird ſich aber bald genug ändern. 
Mit dem Eſſen wird auch bei ihnen der 
Appetit kommen, das Baargeld, der 
baar ausgezahlte Lohn wird neue Be 
dürfniſſe ſchaffen und damit die For— 
derung nach höheren Löhnen. Schon 
jetzt beginnen auch die ſüdlichen Baum 
wollarbeiter ſich zu organiſiren, behufs 
Erlangung höherer Löhne und gerin— 
gerer Arbeitsdauer, und man darf mit 
ſchon in den 
Tagungen der Geſetzgebungen 
von Nord- und Süd-Carolina, Ala 
bama und Georgia Vorlagen auftau 


| chen zu ſehen, deren Annahme die Vor— 
rung nicht mehr Herrin in ihren Ge- yen zu je) Inne T 


Nach derjelben Schluß: | 


theile, welche die ſüdlichen Fabri— 
kanten heute noch beſitzen, bedeutend 
kürzen, wenn nicht ganz abthun wür— 
den. 

Das ahnt man wohl auch in den 
und die Ueberzeugung, 
daß die jetzigen Arbeitskräfte ſehr bald 
ſich organiſiren und eine Beſſerſtellung 
verlangen werden, mag wohl ihren gu 
ten Theil haben an den merkwürdig 


ausdauernden Verſuchen, die Farbigen 


zur Fabrikarbeit heranzuziehen. Man 
will ſich bei Zeiten einen Erſatz ſichern, 

heranziehen, 
iiber Die Ge 
ſchwer— 


deren Forderungen gege 
ſetzgeber vorausſichtlich etwas 
höriger ſein würden. 


„Die Unions:Marfe‘‘, 


Die dieſer Tage 
Kanzler von New 
Abweiſung einer Klage der Hutmacher 
Union von Newark, N. J., gegen ver— 
Hutfabrikanten und „Händ 
ler, welche die Marte (Label) 

Union unbefugter Weiſe benutzten, 
von allgemeinem Xnterejle Dur 

Begründung, welche Der 
Nechtstundige feiner 
gibt. 

Das Gejeh, welches Die 
bels“ 
durch Unberechtigte ſchützen 
nach Anſicht des Vizekanzlers 
—8 Geſetzgebung“ 
. durch Gejehaedunga, welche e 
bevorzuat zum Wo 


e achtheil 
Klaſſen. Derartige Geſetzgebung 


von 


„Union-La 
ſoll, 
neKlaſ 


anderer 
iſt 


I 


| 


| 


den | 
ehr wenige | 


h zumeiit | 
jondern ind | 





eine Benöltes | 
| der 


ı Rechtsaelehrten 
30,000 Einwohner | 


dem | 
ausſchließli ches Eigenthum 


ſcheidung bewenden zu laſſen, 


ſich 


alle Vorlagen, ehe 


dem Vize: | 
Nerjen angeordnete | 


jener | 
iſt 
die | 
genannte | 
Entſcheidung 


vor Nachahmung und Mißbrauch 
iſt 
durch 
entitanden, d. |" 


durch die Beitimmungen der Charters | 


und das bier 
iſt daher 


von New Jerſey verboten 
in Frage kommende Geſuch 
null und nichtig. 

Weiter behauptet Herr 
ſeiner Entſcheidung, die Hutmacher 
Union habe nicht nachgewieſen, daß ſie 
durch den angeblichen Mißbrauch des 

bels“ irgendwie geſchädigt werde, 
denn dieſe „Labels“ würden in 
angebracht, welche nicht ihnen, 
dern den Hutfabrikanten gehören. 
vor das Schutzmarkengeſetz von 
wurde, konnten 
nur Eigenthümer und Händler 
Waare durch „Labels“ und Handels 
marken ſchützen und das neue Geſetz 
habe ſomit ein Eigenthum an Labels 


Stevens 


ſon 


geſchaffen, was etwas ganz Neues und 
zumal | 


Unberechtigtes lei, 
Eigenthumsrecht 


durchaus 


wenn ſolches aus⸗ 


ſchließlich Organiſationen einer gewiſ-⸗ 
ſen Klaſſe von Leuten, in dieſem Falle 


ſonſt beſitzloſen Arbeitern, verliehen 
werde, einerlei, ob die Verbindungen 
inkorporirt ſeien oder nicht. 

Auch die Verfaſſung des Staates 


— —— 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


ihre | 


in 


Hüten | 


Be: | 
der | 





| 
| 
I 


Tab 


Qande | nirgend: 
| Man möchte 


| jede Gefehaebung ein Bureau zu 


| ven Mitgliedern der 


— ——— —— —— — — — 


wie man viel— New Jerſey erkläre das „Label“Geſetz 


für fehlerhaft und ungiltig, denn ſie 


ſchreibe vor, daß jedes Geſetz nur einen 


Gegenſtand umfaſſen ſolle und dieſer 


müfle um Titel des Geſetzes angegeben | & 


jein. un fer im Jabre 18S9 ein Be 
Ich erlaffen worden, deilen Zitel beißt: 
„Sin Atkt zur Regelung der Annahme 
von Kabels, Handelsmarten und WRe- 
Hameformen für Verbindungen oder 
Unionen von Arbeitern“ und ein Zu 
dazu, angenommen im Jahre 
1892, jei betitelt: „Ein Att zum Schu 
Dies fer ein Fehler. 
1892 hätte den Titel desjenigen von 
1889 tragen müflen und fchon deshald 
jei es hinfällia, der Titel jei zu allge 


mein gehalten und fünne auf mehr wıe | $ 


einen Gegenitand bezogen werden. 
Zwar jei im Jahre 1897 
erlaffen worden, um Die Titel 
Geſetze übereinſtimmend zu 
auch dieſes Geſetz ſei 
es ſolle eine rückwirk 


beider 


ungiltig, 
denn ende Kraft 
haben, 
nicht geitat tet jet 
Das tjı etwa der 
aungen, welche 


Erwä 
rſeyer 
eAb 


denn 


Kern der 
dem New Jer 
veranlaßten Die 
meifung der Klage anzuordnen, 
jie führten ihn zu dem Schluß, 
Unionen gar fein NRect bejigen 
bels“ 


* 
auszugeben und dieſelben für ihr 
zu * 
ren, bezw. diejenigen ud erflagen, wel 
che ji derartigelabels anichaffen oder 
nachmachen und Diefelben ohne&rlaub 
niß der Untionen benußen. Das wür 


de dem ganzen Union-Label-Welen in | % 
die | 


machen und 
ſelbſt verſtänd 
dieſer Ent 


New Jerſey ein Ende 
Arbeiter-Unionen ſind 
lich nicht geneigt, es bei 
werden Berufung 
leder ven 


Dageaen einlegen. 
aar feine Ver 
aber man 
das „Union-La 


mutbungen anitellen, 
wohl annehmen, dah 
bel“ auf folche Gründe, 
Stevens’Ichen Enticheidung angegebe 
nen bin, nicht verfäwinden wird. Ue: 
ber die Muffaffung, Daß das Label 
Geſetz Klaſſengeſetzgebung ſei, 

am Ende noch ſtreiten, aber 
zweite Punkt (bezüglich des Titels des 
Geſetzes und ſeiner Zuſätze) ſollte in 
ernſthaften Erörterungen 
gar feine Beachtung finden. Gr be 
rührt böchitens einen Yyormfehler, der 
mit dem Geiſt des Geſetzes abſolut 
nichts zu thun hat. Aber, — 
hierzulande glänzt die Rechtswiſſen— 
ſchaft ja zumeiſt in der 
ſolcher „Formfehler“, deren es 
vo mehr gibt, als gerade hier. 
wirklich vorſchlagen, 
er 
richten, deſſen Aufgabe es ſein müßte, 


Annahme kommen, auf ſolche Form 
fehler hin zu prüfen. 
würde ſich bezahlen, denn ſie 
viele doppelte und dreifache Arbeit un— 


nöthig machen. 


will build you right up from 
a condition of lowest vitality to 
strong, robust health. Contains 
the highest percentage of nutri- 
tive matter of select malt in 
liquid form. Is a Non-intox- 
Icant. All druggists 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
TELEPHONE 4557. 


Mutter 


Maria Wenyh 


Minuten 


VLenga Hickens und Moritz Weyh, Kinder 
Petronella Vorzel, Schweſter 
Tomas HiZens, Schwiegerſohr 
Andreas Porzel John —8 
Fanny Weyh, Schwägerin 
Herman Seibert. 


Schwa jer 


—— 


A Templer 


— 
Auguſt —— 
Elterr 
eite sonne, Bruder 


» Bertha © Shacter, 


Todes-Unzeigne. 


Freunden und Bela unten die 
da mein geliebter Gat 


— Bracndle 


traurige Nachricht 


Margaretha Bracndle, Gattin, 
Annie und Lina, Kınder. 


Dantleguns. 
Hiermit jagen wir allen unjeren Freunden joie 
Trianguftr Lodge 8. 0. 2. 
Auf: 


unjeren berzlichiten Danf für all die gütigen 


| merfiamfiten bei den Begräbnißfeierlichleiten unjeres 
| geliebten Eohnes 


| 


Gustav Luth. 
Die trauernden Eltern: 


Frig und Mary Brigmann. 


| te von Handelsmarten und Labels.” | & 
Das Gefeh von | X 





ein Gefet | 


machen. | % 


was auch won der Berfalfung | 


poſitiv 


dad, | 


Fr Münner- Anzüge für Sa, 
820 Männer-Aeherziehet ſüt 88. 75. 
55 Knaben-Anzüge für 81.9. 

Sb Jinaben-Heberzieher für S2.50, 


s2.50 Nünner:Anterzeug für Täc, 


— — —— ———— — 


Unſer berühmter 


— — — — — 


N.-W.- pr nm state Str. und ae Bd. 
Offen Samstag Abend bis 1O Uhr. 


Reſter— 


Positiv der letzte Tag! 


und Alcberbleibfel - Verkauf 


Wacht auf! Sb habt nur noch eisten Tag, Eum die Alles übertreffende Kleider— Offerte der Saiſon zu Nutze zu machen. 


eines brachtvollen? 


Mor: 
gen 
ist 


der 
letzte 
Tag 
von 


4 unſe⸗ 


fondern 9* 
Ausgang dieſer Berufung 

laſſen ſich von hier aus 
darf |} 


mie Die in der | 


ließe 


der | 5 


eigentlich | 5) 


Yusnußung | % 
wohl | 


für | 


fie zur endgiltigen | $ 


Die Neuerung |) 
würde | 


| inHOERBERS HALLE, 714Blus Isl.Ave.u.21.Pi. u 


Senefelder Piederkran | 


rem 
be: 
rühm: 
ten 
Reiter 
und 
NUeber— 
bleib— 
ſel 
Ver— 
kauf. 
Kommt 
früh— 
zeitig 
und 
Ihr 
habt 
den 
Bor: 
theil 
der 
erſten 


Letzte 
Ben in 


Aus: 
wahl. 


ur Mädchen —alle Gr 
etzten Tage dieſes 


Zodes · auzeiae. 


tran 
9 utter 
Sarotine Hill 
nach u 


rue 


Eliſe Mannes, Willie vHill, Ehriltiane 
Aunde, Georg Bill, Otto ssill, der 
Sohasnnes Micdactien, Selurid N) amnes, 
Garl Zcidel, John Nunde, 


ve 
Euſe Si, 
Schwiegertöchter 


Georg Scharf, 


a Alnlans Mve,, 
Tel.: — 681. 


zängniſſen von 


Schu 
Martha Hill, Bertha Hill, 
und Enkel 


heute 


Mt. Olivet, Grace— 
rdıa 85. 009; Bıraas 
od, 83, 00; 


‚Don iter 


86. 00; 


mal A 


Deutsches 
Theater in. 


Tıreftion 
Sonntag, den 


23. Abonne 


— 8 


Weib & Wachsner. 
20. Februar 1898: 
ments:Borttellia 


Neun cinjtudirt: 


I Serr und Frau 


Dippofrates! ! 


Yuftipiel ın 4 Alten von De Seinen 


pr iBeiebt zu haben 


Zweiter... 


eo» 


Großer Preis: Rastenball | 4 


abgehal 


Thusnelda voge 310. 1, 


Orden der Hermanne-Schweſtern, 
am Sauiſtag. den 19. FJebruar 1898. 


Tidets 25 Gte. C Verſon dofria 


. Großer. 


Masken-Ball 


am Samſtag, den 19. Febr. 1898, 


NX 


ordſeite Turnhalle 


Große Aufführungen. 


Eintritt 50€ die Berfon. iadii 
... GroSse ...; 


Abendunlerhallung und Ball 


veranitaltet von 


Ceutoniadllännerchor 


WICKER PARK HALLE, 
501-509 W North Ave, mmfr 


&i utri tt > Gents. 


Anfang 8 Uhr Abends. 


* Großer... 


Breis:Mastenbalt, 


arrangirt von dein 
Unteritügungs- Verein der 


Lustigen Brüder, 


in Müller’S Sale, Ede North Ave, u. Sedgwid Str, 
Faitnadts-Samitag, 19. Februn: ’98, 
Ticket? 25 Cents die Perion, 


Binteriagers morgen obne Niitlicht auf den Werth 
gropartig profitivt, aber wir haben noch genug, um Ta 
wir bieien zu reiten, welche den ganzen Weiten in Kvtanmen geſetzt haben. 


Dun Acer und Uebe —— für Männer. 


i Keil ein m Neben. ii 


“3.50 —— j z ven ungebrochen 
51.50 


Keller und 3lcberbleibfel von hübſche en Aus Naltungswaaren. 


cunige * pr Meere von ? 


zei 
gropen Le 





$s73 


Rheiniſcher Verein. 
Pete große Harren-Sihung 


Grojartige Trdens: und Preis : Bertheilung 


zu Preif 
uſende andere zu befriedigen 


ten Caſſimere 


Hoſen zu 
jedem Preiſe. in 


wi haben 


2,50 

r N 
s5.00 
Yyr 


Ja 


29e 
15e 
19e 
Pr 10€ 


Erſter Klane a 1 Schu ir Männer 


e 


| ———— — 
* ‘ u I = u vn ver weten After werth 9 u Ka 
— 322.50 | 


300 Maar feine 
Kängurut 
alle die Welts Dandaenäbt 


eſter erſter Klaſe* 1 
'rt fin Yves 


und Knöpf-F 
l l "$1 
DA. 


z Hi 


51.2 


ſen die lächerlich niedrig erſcheinen 
Rommt morgen frühzeitig 


chuſen. 


doppelte 


Uund es und 


domn 


rieze Ueberziehern und 


- 


für 


—8 ut Kuaben und 
eb) 


— 


it am Vorm 


—— — ———— — — — 


— — —⸗ 


RE — 
—— — 


350 wollene Männerſtrümpfe für lc, 
52 Münner-Jedoras für Hör. 

52 Dumensdüle hüc Hr. 

H4 Münner-Schuhe für 82.50. 


50 Damen: Schuhe für SI.65, 


u u u EEE HE LE LE LT =) 


— — — 


— — — 
— — 


82 


I 


wird morgen fein Ende 
erreichen. 


nüſſen alle Nerter und Ueberbleibiel 
| baben an dieſen rieſigen Werthen 
ittag und ſeht mit eigenen Augen, was 


Legn 


84. 75 
69.75 
812,75 


dauerhaften No: 


2.00 
3.00 


Hüte md Ansitattungswaaren. 


Kinder, 
Ic 


19 


Wil 


Reſter und 
Ueberbleibſel in 
Tan Dutzend Derb F ora⸗Hüte für 


Man 
con 


9 
DI 


Site und Kay, 


"fraer tun (E 


Männer -ic 


hei 


03 


923-930-932 Milwaukee Ave., 


ee. tlauen Monate 


j unerem ganzen Winterlager, 
einfach Bargain-Thatſachen, 


dennn es bezahlt ſich, unſere Preiſe 


Hausausſtattungs-Depit. 
J tr tn acht tar jaet 
1.1: 
Gr 


IC 


keine 


23c 
v l nr t ’ tr Se 
Tritter Floor. 
def Suppentelfer, gute eng 
——— oe 
10€ 
õñe 
St 


2; > 
Vierter Klvor. 


Wii 2ie 
se 
ne 


140 


— Dept. 


"no 
in ni = 
AB RARRrRARA UM 


m - 
Pure 


2*8 


RT in > 


m mm 


5 Ye 
ET. 
63e 
De 
42% 


Zweiter Yinor. 


2.39 


.. Zwölfter .. 


Hereins- Masken: Ball, 
“Turnverein Garfield” 


Sumflag, den 19. Sehrnar '95, 


in feiner Halle, 
&77 Larrabee erg 
’ Perion, iın Vorverfauf 25 Gts 


Tickets 530 Ets 


Rächſten Sonntag., 20. Februar, 


mit Beihau in 
FOLZ’ HALLE, Eite North Ave. und Yarrabee Str. 


für die beiten Vorträge. 
Der Beine Rath. 





Anfang punft 7 Uhr 11 M. 


» 


in geſchaäftige umzuwandeln 
ganz gleich 
der! 
enmen zu 


in Folz’ Halle, Cie North 


‚ Dr. F. Schenermann, zus: 


Krankheiten, hat jez O 
191 Oft North Ave. nad) der ©. 
Ave. und Salited Str. (fiomvers Gebäude) dvorleat. 
Spreditunden von d 
Anmeldungen zur Deutihen Bebannnen = 
den entgegengenommen. 
für Mittelloſe. 


angt uns zu den größten 
Verluſt wir dadurch erleiden 
cbertt 


welchen 

chämte U 

lernen. 
Eloat-Dept. Fortſeßung 


236 
Kra 


2 >, 
now 
rauen 


2.39 


.24 
r — 
1.19 


3weiter Floor. 


st os 5 


tleid er=7 Dept. 


4.24 
69€ 
1.00 


weiter Floor. 


BZ "39e 
Apothekerwaaren-Dept. 
— t 5 J E : 10c 

j iſprup I0e 


30 
ve 


von. Ge 


Eriter großer 


Preis-Maskenball! 


veranſtaltet vom 


Chicago Bayern 


Samſtag. den 19. Februar '98. 


Muſil geliefert von Profeſſor Wolls«eel. 
14 große Preiſe kommen zur Vertheilung. 


UMZUG. 

Spezial-Arzt für Frauen, 
und chroniſche 
ffice » Räumlichkeiten von No. 
:D.:&de der Horth 


11 Bormittags und 6-8 Abends. 
Schule wer: 
Unentgeltliche — — 

1felm 


endd 
yarbeı 


Anſtrer ugungen und 


reinen 


t 


erbimgen, wıe man re bet 


 ftanen-IAnterfläßungsVerein | 


Ave. und Yarrabee Str. | 


en-Huten fur 


and Ave, 
und Paulina Str, 


E  ; — — billige Preiſe .... 


ſind 


zwischen Ashi 


wir entſchloſſen, mit 
inch zur machen, unſere Anzeigen ſind 
Rhäufig findet, kommt Samſtag, 


Spezielle Vertäufe am Main 5 
Candy. Floor. KCandy. 
F Samſta Spezialverkauf von ſeinen 


ee 
Te 

ı n " ü ( — 

12!c 

3c 


Ho⸗ 


‚22 


e eghyp⸗ 


| GrosserMaskenball 
veaniate Schiller Yiedertafel 


von der 
| am Samitag Abend, den 19. Februar 1898, 
in Schönhojens Halle, Milwaufee u. Aihland Ave. 

| Eintritt 250 @ Berion, an der Kalle 50c. 


—* Lie Royal Mail Steamslips 
st1.00. Ehrcago nad s43.50 Deutſchland 


Deutſchland nach Chicago. 
Tel.: Main 


C. F. WENHAM, 14i1j 
4288, 156 A Glarf Str. 


Achtung! 


Ylle Mitglieder der National Building, Loan and 
Inves tment Society find br ngend eriudht, Montag, 
den 28. Kebruar 1898, Abends 8 Uhr, ıu 
No. 54 Weit Kate Str. fich pünftli ch einzuſtegen 
um ihrer eigenen Intereſſen willen. frſafrſa 


Eeſet die —— der 


ı Abendpost. 








„zer Große Blod don Päden.“ 


UN WNTINTN ——————— ———— 


Das großartige Wachsthum dieſes großen Ge— 


ſchäfts ſteht da leuchtend wie die Mittagsſonne am woltenloſen Himmel. 


Morgen wird ein charakteriſtiſcher Rothſchild-Samſtag ſein. 
Maſſe Käunfer werden hier wieder zuſammen kommen 


Gründe dafür. .... 


—N —⸗ 


Raſtimeſſet 


Raſlirmeſſer Dulkils 3Se 


gezogen AL. 


- 


ä sa — 
—* 


— 


Näch Enrem 


Verganügungsiveniweiier. 


Por 
Tor 


and 
Gaftipi 
Golumbia 
Mcadempo 
Albambra 


PRijou 


Glart 


Ei, pi 


Fhicage 
Gaietr 


Orpheus— 


— — — 


Faſtnacht. 


Die Sitte des Faſtens iſt eine altreli— 

giöſe und ſchon die brahmaniſche Askeſe 
verlangte die Verzichtleiſtung auf den 
Genuß von Fleiſch und berauſchenden 
Getränken. Die indiſchen Veda's legen 
Faſtenübungen auf und als Selbſtpein— 
igung gehört das Faſten zu den Vor— 
ſchriften des Buddhaismus. Schon 
Herodot berichtet über das Faſten in 
Aegypten; es fand ſich bei den Aſſyrern 
und Iſraeliten, welche beſtimmte Tage 
des Faſtens hatten. Auch in der chriſt— 
lichen Kirche kam das Faſten im An 
ſchluß an die Dis ziplin der Synagoge 
auf; der älteſte Feſttag iſt hier der To— 
destag des Heilands, der Karfreitag. 
Seit dem 4. Jahrhundert datirt die 
große 40tägige Faſtenzeit vort Oſtern 
Quadrageſima. Spaätere hahlreiche 
Faſten wurden von einzelnen Päpſten 
und Biſchöfen eingeführt, wie die Ad— 
ventsfaſten, die Martins-, die Apoſtel-, 
die Himmelfahrts-Faſten u. dexgl. Die 
alte Sitte dauerte noch lange im Pro— 
teſtantismus fort und verſchrdand erſt 
im 18. Jahrhundert. 
* Unſere Faſtnacht iſt der Abend vor 
Beginn der Oſtern-Faſtenzeit. Im 
Taſtnachtstage gipfelt, wo er den 
Schluß des Karnevals bildet, die aus— 
gelaſſene Luftigkeit; gilt es doch, ſich 
für die gegiunende Seit der Lintbehruns 
gen im Poraus jchadlos zu halten, 
denn nicht nur das Entjage n leiblicher 
Genülle legt das num eintret ende Faiten 
auf, Yondern auch das Weiden von 
Tanz und forıftigen Yuitbar $eiten, 

Ju den omaniihen Yärzdern blüht 
der Karneval jeit Kahrhunizerten, jeine 
Hauptit;tte war Venedig; berühmt wa- 
ren ar, die Faltnadhtzfeite in Mais 
land, Rom, Madrid und in den großen 
fro —W Städten. 

Am Rhein iſt der Karneval ſeit An— 
fang dieſes Jahrhundert. 
Franzoſen wieder einführten, 
lem Flor, 
Köln, Mainz, 

Irier und anderen X 
genden zeichnen fi) nicht blos durch) 
treffenden Wit, gediegene Satire, Jon= 
dern: auch durch glänzende Koftiime, 
originelle Ideen und gelungene Grup— 
pirungen aus. 

Der —*8 und für das 
leben einflußreichſte Tag iſt aber Faſt— 


in vol= 


Aachen, Düſſeldorf, 


nacht, an welchem Jedermann das Pri— 
zu 
Die 
alten Deutſchen glaubten, daß an die— 
ſem Tage Frau Holle mit dem wilden 


vilegium zu allerhand Tollheiten, 
Mastkenſcherzen und Poſſen beſitzt. 


wo ibn die | 
und die feitlichen Umzüge in 


Orten der Rheinges 


Vol ks⸗ 


— — — 


— 
Pfeife 2} 


Genague, 


Maß 


Deer ur die Vufte ziehe, um ie 
Fluren zu ſegnen, die Faulen a die 
nur eſſen ohne zu arbeiten, zu bei a 
Wie von Manden angenommen Wird, 
gab diefe VBolfsmeinung von dein .iwils 
den Heer oder dem Zug der gerallenen 
Bötter Beranlaliung zu dem Worte 
„Karneval“, denn Karne bedeutet Got 
terhain, und val gefallen. Die chrilt: 
liche Kirche hat freilidd in den lateini 
hen Worten earne vale (HFleiich, 
lebe wohl !) eine andere Ableitung ges 
tunden. 

HDerrenfaften war der Sonntag Citos 
mh, an welchen das ‚salten Der Ders 
ren (Gettlichen) tm, Weiberfalts 
nacht der Sonntag Quinquageſimä, 
die alte Faſtnacht der Sonnta Invo 
towit. Die ganze Woche vor 
ſten heißt Karneval, in Süddeu 
auch Faſching. 
ſtammen aus dem Mittelalter. 

Bin alter Kalendervers lautet: 


beaa 


DEIN ‚rs 
al nn 
tchland 


N. anıhhtzicdhn as 
Die Faſtnachtsichmäuſe 


„Februar bringt — — sin 1, 


Kartenſpiel und Mummenſchan 


Bei den alten Germanen und ande— 
ren heidniſchen Naturvolkern fiel in den 
Februar das erſte Frühlingsfeſt. Da— 
mals wo es weder Aſtronomen noch 
Kalender gab, welche die Zeit der Feſte 
vorſchrieben, war die Natur allein maß— 
gebend. 


— ee — 


Die Artillerie im Schiffskaämpfe. 


Ueber die Pe 
tie im Schiffs 
Georg Ritter 
öſterreichiſchen „N 
dein Gebiete des Seeweſens 
achtensiverthe 
Wirkſamkeit Der 
derart gejteigert, 


erwendung der Artille— 
kampfe veröffentlicht 
Kirchmayr in den 
Nittheilun gen 


“ einige be= 
2 


aus 


hütze iſt 


Geſch oß, 


neuen Ge— ſch 
daß 


153 


je Des 


toelches nicht gerade auf jchwer gepa “4 


zerte Theile oder unter einem jehr jpt= 
ben Wintel auftrifft, eine bedeutende 
Verheerung im Schiffsinnern hervor» 
bringen wird. aber der ſchwere 
Panzer bei den neueren Schlach 
fen ſich auf höchſtens ein 
ſichtbaren Theile erſtreckt, iſt 
Wahrjcheinlichteit, nicht gepanzerte 
oder nur mit Hilfäpanzern verjehene 
Schiffstheile zu treffen, viel aröger 
als die, einen Treffer an jchwergepane 
zerten Theilen zu erzielen. Gin quter 
Ireffer itt im Gtande, <aift 
fampfunfähig zu machen, und mehrere 
gute Treffer fönnen eine Schlacht ent— 
jcheiden, eine Anfchauung, die mit 
Rückſicht auf die gegenwärtige Sch ifie- 
artillerie ihre volle Berechtigung bat. 
Die Umftände, unter denen geichoifen 
werden muß, find durch die erhöhten 
Gejchwindigfeiten der Schiffe aber 
weitaus jchmwieriger geworben, jo Daß 
troß der bedeutend größeren Treffs 
fähigfeit der neueren Geihüge ın zus 
fünftigen Seefämpfen faum auf einen 


an 
DA 


BVritiel de 


ein 


Geſichtspunkte. Die | 


tichifs | 
Dritiel der | 
Die | 


Zigarren: Yreife bed len roduzirl 


Morgen, 


ezial⸗Ve 


tt 


| ebenfe a im 


— Iinjere Zeit. — Redakteur (zum | 
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viel höheren Irefferfat aerechnet werz | 


Das Fao-simile der 
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gran 
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——— 


WÄR; 
ee), 
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Der 


den MEN, a8 „üsäher. 
in d 

gen zur Farkekstung der 
gemacht worden, um die 
beit zu ſteigern; fie hat 
ſächlich die ? —— 
die Fahrt 

Fahr 

Die 

dernen Fre & 

mit Musjicht auf Er 

den fonnte, it 6 000 


il 


Meter : 
en Beichübe 5 


- modernen 


nn 
venn 


der Fortjchri 
Verlaufe bon nich 
werd 

zu ſagen, w 


verſchoſſen 


n — n in ird 


die Flotte unmi 
tem an 

weiten fommt, im 

feine Munition zu eraänzen? 


+ t shor nnrh I Yo} yon 
+ „her nnrh or 
DEIT EHET NOW als DIT Den 


u bevor e3 zu — 


Stande ſein wird, 


n 
fanonen 
h 


ei 


91* * 
Artillerie, 


eintreten. nellfeuer anonen 
fonner in der poraefährtebenen Schuf 
folae, lanafamer it als 
die Geſchütze zu leiſten vermögen, bin 
nen einer —* de 
dritten Theil der Geſammtmunitio 

aller auf einem Schiffe aufgeftell 

Schnellfeuertan tonen verfchießen, ei 

Ihatjache, die bei einer Uebung beftäs 
tigt iſt. 


die 


ſalben S 


h 
[ tunde n 
n 


n 
il 


— — — — — 


— Die komiſche Oper „Nita“, das 
Merf eines jungen WU nerifanerg, Les 
grand Homwland, von dem man fich viel 
beripradd, ging am 31. Sanuar im 
„Nouveau I heatre” in Baris in = ene 
Sane March bon der Sn era E * ue 
ſang die Titelrolle. —— Stüd er 
zielte ichönen Grfol- und mir 
fi) auf der Bühne haften. 

Die Willow Grove Bart Affocias 
tion von Vhiludelphta hat die Chicaao 
Marine Band auf 254 Concerte für 
nächiten Sommer engagirt. Nicht me- 
niaer alö 19 Kapellmeifter, darunter 


Europe, bevo 


d 


arben ſich um 
Die Banda Roſſa war 
ier den Bewerbern. 


mehrere aus 


den © 


ontract. 


Reporter): „Wir fünnen Sie 
brauchen, Sie fcehreiben ja immer die 
Wahr beit. x 


— — — — 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


w 


| chern 


Dee 4 
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Thusnelda zone ar. 1,0.2.8.%. 


Der 
tenball 
bom SDrden 
findet morgen, am Samftag, 
Hoerber’z Halle, 
venue, ftatt. Das zuftändige Feit 
tomite, befiehend aus den Damen: 
inna Schroeder, LindaSchmidt, da 
Start, Emma Holz, Louiſe Kinſtler 
und Henriette Schneider, hat ſich mit 
regem Eifer an die Arbeit gemacht, um 
die umfangreichen Vorbereitungen 
rechtzeitig — sn und den Beſu 
rklich Gediege nes dar— 


diesjährige große Preis-Mas— 
der Thusnelda-Loge Nr. 1, 
der Hermannsſchweſtern, 
Abend in 


ın 
IL 


bieten zu fünnen. Smwanzig werthvolle | 
| Wreile 


dem Balle zur Vers 
(darunter auch zmer 
von $10 und 


beträgt 


n auf 
theilung kommen 
Geldpreiſe im B 


*5. 00). 


etrage 
itrittspreis 


1214 
)686 


Bayern Frauen-Unterſt.⸗ 
Verein. 

diten Ereig 

iſon dürfte 

is NMaskenball 

allbeliebte 

rauen- Unterſtütz ungsberein 

am Samſtag, RN in Folz' 

North BR uni u es 

halten aeden 

wird, wie ei Fe 

ſeine beſten Untertha 

immenſchan 


‚ enitienden, 
eiſtung ſoll ihm un 


d ſeinem 
werden, 


Küche und ein 
werden ohne 
m Grfolge 
al if nach 
en und ſich 


mrif! 
‚hihi, 


Scheidungsklagen 


54 
Dre 


> > 


Bau—Frlaubnuißſcheine 


— — 


3% zartte ericht. 


17 ehr 180 
Io 14 rot l 


va Brobbanmeı. 


u. — 


7.08 $7 "0 


Steine 8 gen. 


Berlanat: Männer und Knaben. 


Ünzeryen wntrs dieier Wıbett, 1 Gent das Wort.) 


inzei: 


Jer Y 
ger Bla 


Blackſmith, ſtetige 


Berlangt. Manner und F rauen. 


Anzeigen unter dieſer Rubri f. I cu tt da3 Wort) 


25 Damen 


Weber“, 
und 
Theat 


und 25 Herren als Statiften zu „Die 
Anzumelden Freitag Abend um 8 Uhr 
gorniag Dorgen um 10 AR. im Ania 


Nr. 714 Blue |sland 





Chicago 





| billig ertbeilt. 


SOSOOOOOOOd 


hut jeine Dienfte gut.“ 


* * * 


Er wärmt, lindert, erleichtert und heilt 


Huſlten u. 
Erkältungen. 


Bronchitis, 
Influenza, 
Aſthma und die 
Grippe. 


Dr. August Koenig% 
HAMBURGER 
BRUSTTHEE. 


* % 


Der ächte wird 
nur in Originals 
Padeten zu 25 
Gents verkauft 
und ift in allen 
Apoibefen zu ha> 
ben, 


Steliungen fuen: Frauen. 
A zeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Mort.) 


Geſucht Wittwe 5 ihre alt, ſucht Stetle als 
Haushalterin in einem Haus wo die Frau fehlt 
dr. Mrs WIM, Bar Puren Str | 

Geſucht: Eine t 
ein: große 
5 Jahre eigenes 
lung 

Geſu ht Ein 
einen Plaß als 
milie oder als U 


Joſebh Stt 


erfahrene 
Wirthſchaft ſelb 
Geſchäft gel 
Briefe. unter I..722 $ 


{ 
le 
au) 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents Das Wort.) 


52.50. I 52.75 


nn 


ndiana Nut... 

Indiang Lump.. 

Yırginia Yumd ... 

No. 2 harte Sheitnutfohlen ... 
Walnup.) 


+75 

X 3.00 
55.00 
(Größe einer 
Aufträge an 


—Al 


Zimmer 305, Schiller Building. 
120tbw 103 E. Randolph Str. 
Ulle Orders werdeu C. ©. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Sendet 


Todesfälle. 


die Lifte der Deut: 
Geſundheitsamte zwi— 
zuging: 


itlichen wir 


Meldung 


nia Ave. 5 


Frauen und Mädchen. 


ter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


VLäden und Fabriken. 


Handmädchen a 
Avern, hinten 


mädchen an Röcken 
incolu Str., 2. Floor 


herin im Maslkeraden-Ge 
eminary Ave 


idery 


go Embro 


e Witt⸗ 
idern den 
Adr. 


dfſa 


ine Hausar— 
dfſa 


Hausar 
dria 


Köhinnen, 
beit, Rindermädden 
für bejiere Plätze in den feine 
r Süpjeite, bei hohem Kohn. 
5, 3. Etr., nahe Indiana de. 


at: Eojort: Mädden für Yauss 


und eıns 


54* 

Achtung! größte erſte deutſch-amerikaniſche 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich ent 
Su N. Cla Stt jrüher 545. Sonntags offen. 
Gute —28 und yute Mädchen prompt bejurgt. Zei. 
Nortb 455. 8d;° 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen witer diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
ıgeivanderter \unge, 15 
in einem Store oder 


tja 


Geſucht: 


Unterricht. 


Anzeigen unter ditſer Ruübrik, 2 Ce ats das Wort.) 


Piano: md Manvolinzu 


nte richt kpird Anfängern 
281 We r. 


r 
t 1 Treppe, 


>» co 


Brof.M. 2}. Obmwald, Berporte ender Leh⸗ 
rer an Violine, Piano, Zither, Mandoline, Gurs 
tatre. Lektion 50%; Anitsumense geliehen. 909 Dils 
waufee Moe 9in* 


32.50 me $ 


Tarente erwirft. Patentanwalt Singer 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wart 


9 
3114 Aa 


Zimmer nd Board. 
(Anzsigen unser dieier Nubri 5 d 


B 


Verlangt: Einige B 


Verlangt: Boarders, 
Ave., oben 
Alleinſtehende 
Boarders haben 
3u derimt 
203 GCheitnut Str. 


Fu micthen und Board aciutcht. 
ſents d Wort.) 


Nferde, Tiaaen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeige⸗n un: Rubı 


Piauos, muſitaliſche Inſtrumente. 


(An; 


Möbel, Hausgeräthe ꝛec. 
(Anzeigen unter d !. 2 Gets das Wort) 


eier Rubrid 


Bichcles, — — re. 
_ Anger gen unter dieier Rubcık, 2 Gents das Work.) 


bnajdınz mit | 


Bo te $l 3. Do 


it. 5 Thuren oſtlie 


nnt alle Arten Nähmaidhine 

rei en bei Alam, 
filberplattirte Sing er 810. 
Wilſon 810. Sp recht vor, 


Hi vr 
ebe Aber lauft. 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Augebote. 
NR: 138 in . um+ v ı+2 2 


nn 
g:n unter Nubrif, 2 


dieſer 
Art 
Butche 

gen und Geſchirre 

N. Halſted Str 


au faufen geſucht: Eine 
Briefmarken für 


nr 


Su. 


Baar 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſchlechtz Haut⸗ und Blutkrankheiten, ſowie 
alle anderen chroniſchen Leiden ſchnell, ſicher und 
dauernd geheilt. Satis fakltion garantitt. Dte. Eb⸗ 


lera, 108 Wells Sit. nabe Oblo Strt. —BR 


m er — 


Grumdetaenthum: und‘ * 
Anzeigen unter dieſer Rubrtk, 2 Cents das Wort) 


ne 


WI nd amfmärt 


Perſonliches. 


ter dieer Rubril, 2 Ceots d 


tanwalt Sir 


4 
RNechtsauwälte. 
ter dieſer Rubrit. 2 Cent 


Bode 


und Notat. 


Heunry 


— — 


Uri 


Ra nn 
sc, Kckhizaı 


upt beſorgt 34. 
odnuna 


ı pr 

By 7 

Un ty i d } 
Bnaii 


I Zearboru 
Cigood Str. 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 
Boldzier & Rodgers, Nehtsanwälte 
Suite 80 Ghamber of Commerce, 
— Waſhington und Laſsalle te, 
Telepboa dioo. 





Gaunerehre. 


Roman aus dem Engliihen von . 3. Eut- 


„Da fpare 
meinte Kapitän Kettle und holte ven | 
ge;pannien Revolver hervor, 
während des ganzen Auftritt zmis | 
feinem Anie und der 


Ichen J 
Seite be 


Raſch trat er aus der Kajüte und 
fam gerade zur rechten Zeit, 
zu verhindern, was er erwartet hatte. 
Durh Nutt3 Geheul aufageichredt, ta 
men die Neger aus dem Mekraum ges 
um 
Do mit mwüthenden er 


ſtürzt, 
mat, 


gen trieb er jie zurüd, ſtellte ſich 


in der Thi 


woloer auf fie. S 
„Rafch, ihr Gefindel,“ rief er, „werft 
eure Meſſer, Piſtolen 
ſonſt habt, über Bord! Wenn ſich ei 
ner von euch auch nur eine Minute be 
ſinnt, zerſchmettere ich ihm ſeinen di 
cken ——— Schädel.“ 
Die Neger gehorchten 
nem, angjtoollem Schweigen und blie 
ben ihm gegenüber Itehen. 


obachtete 
ſein Ohr 


wärts auf 


von dem 
hatte. 
Das 
Kajüte 
und nun 


Kr :aben hörbar, als 
feinen Weg Juche und dabei hie und da 


anſtoße. 


Tritte nackter Füße auf der Kajüten 


treppe. 


Voll Entſetzen hielten die 
den Athem an und warteten, was nu 
kommen werde, 
lange, io erhob ich auf dem oberen Ded | feicht das | 
Fluth haberfüllter Flüche, die in 

durchdringend 
und einem * chernden 
endeten. 


ein e 
einem 
ſchrei 
ſchen 
ter nichts 
men der 

„Nutt 


ben 
ſich 


Seele was gefallen. 
iſt auch todt: Nutt 


alſo ſeid 
werdet es 
tig bin.“ 


„Was meinen Sie? 
Gefangenen weinerlich. 

„Ihr müßt das thun, wozu ur | 
in die Welt geichidt worden ſind. 
gierung ſagt zwar, 
Sklaven mehr, und deshalb werde ich 
euch wie frei 


Mea 


hei pt, ihr 


erit werde ich aus euch 


ausziehen, 
„bo, 


3 Seheul des Geblendeten in der 
war zum 


Nacht. 

iſt todt,“ 

Kettle, „und es thut mir faſt leid. 

glaube, den Mann hätte 

können. 
d ließ ſich von keiner lebenden 


bogen, manchmal auch ein bischen wei— 


ter.“ 

„Hm,“ mahte Miß Kildare, „ich 
hatte ganz fchöne Arme, wenn aud 
nicht ganz jo jchön, mie Mabel, aber 
in der legten Zeit bin ic, nicht an Dr: 
tern geroejen, mo ausgejchnittene Klei- 
der und Furze YUermel getragen mur 
ven. Nebenbei, tanzeft Du nody?" 

„Noch fo gern mie früher.“ 

„Wie wird denn der Walzer jet;t ge 
| tanzt?” 

„Als ob man auf heißen Badjteinen 
berumhopjte, viel anjtrengender 
früher. Die Leute tanzen ich viel 
fcher zu Tode.“ 

„Lint3 herum?“ 

„sm Norden von England, wo alle 


Sande! Sie fünnen und nicht zmin- 
gen, zu arbeiten, wenn wir nicht mol- 
len.“ 

„Dus haben nlir jchon andre Leute 
gejagt,“ werjehte Kettle talt, „und 
zwar beffere als ihr jeid, Meipe, aber 

| fie tamen jehr jchnel zu andern An: 
| jichten, menn ih jie in Behandlung 
nahm. Nun, das werdet ihr ja jpäteı 
Sehen. Vorläufig menigitens bleibt 
ihr hier.” 

Damit jchloß er die Thire des Mep- 
raumes, drehte den Schlüffel im | 
Schloß um und fehrte in die Hauptfa- 
jüte zurüd. Der große Mann lag 
noch genau fo, wie er gefallen war. Un- 
ter feinem Halfe riefelten fünf rothe 
Bäachlein hervor, wie die Finger einer | 
Riefenhand. Wo fih Nutt an 
Mänden entlang aetaltet Hatte, zeigte | 
das Licht der Yampe noch andre rothe | 
rleden. Settle lehnte Tich gegen Die | 
Scente und mwilchte fih das Geficht 
mit einer Serpiette. Der Schweiß | 
hatte den Kohlenftaub gelöft, fo daß 
jeßt die weiße Haut zum Vorfchein 
fam und nur noch hie und da Schmuß- | 
flecke zurückblieben. 

„Angenommen, wir 
erwiſcht und es käme zu 
ſuchung,“ ſprach er bei 
könnte ich beweiſen, daß 
ſchen dort das Meſſer nicht 
Schulter gejtoßen I habe‘ Fa 


cliffe Sync 


Fortſetßung. 
ich meine Patronen,“ 


den er! 
unteren | 
Tiſches gehalten hatte. 


um das ra⸗ 


zu ſehen, was vorgefallen 
Amerika und wechſeln ab. In Lon 
don und im Süden, wo erbärmlich ge 
tanzt wird, iſt links herum verpönt.“ 
„Ich glaube, wir werden heuteAbend 
hier ein kleines Lämmerhüpfen haben,“ 
ſprach Miß Kildare. Ich werde nicht 
links herum tanzen, und wenn mich 
meine Tänzer nach dem Grunde fra 
..., | gen, werde ich jagen, 
würden jeBt | tanzen aus der Mode je. Nun ſag' 
einer Unter— mir, was muß man ſonſt noch thun, 
ſich TORE: „DE | wenn man modern fein will?“ 
ich Men | „Unanftändige Romane leſen, die 
bon Frauenzimmern geichrieben jind, 
mit Denen 
jigen würbejft, und dann vor Entzücen 
| überjtrömen. Das it die allerneueite, 
| jehr beliebte Unterhaltung der heutigen 
‚ich alaube, ich junger Damen.“ 
Ich trage meine Haa „Pfui. Pat, von ſo etwas dürfteſt 
längere Kleider und ſo Du gar nicht mit mir ſprechen, und 
weiter. Aber Dir kann ich keine es würde mir auch ganz und gar 
große Veränderung wahrnehmen, au- paſſen.“ 
per vielleicht winzige Krähfüßchen an „Xa, warum millft Du 
Augen. Du haſt Dir nicht ein- ders ſein, als Du biſt, Elſie? 
einen Schnurrbart ſtehen laſſen, denn nicht mit Dir zufrieden? 
immer ſo gern gewollt habe.“ Leute wären es ganz gewiß.“ 
Wenn ich gewußt hätte, daß ich „Das iſt ja Unſinn.“ 
es dauerte nicht Dich treffen würde, hätte ich mir viel „Nein,“ entgegnete 
Raſieren geſchenkt.“ J „ich glaube, es 
wollte ich, Du hätteſt's ge- ſache.“ 
Aber daß Du auch gerade hier „Wirklich? Das freut mich. Ich 
von allen Orten in der Welt auftau- dachte ſchon, meine Betriebsmittel 
chen m Nun, Bat, nachdem mir, würden außerhalb Floridas nicht ge 
una nın Schon wenigſte ns zwanzigmal nügen. Ich verſtehe, ein Boot in je 
—— haben, wir wären ungeheuer dem Wetter zu ſteuern, und kann alles 
überraſcht geweſen, uns wiederzuſehen, reiten, was auf den Namen Pferd 
kannſt Du mit mir hinaus auf die hört, und auch leidlich auf amerikani— 
Veranda gehen und ein bischen er- | Äheilrt tanzen, aber weiter auch nichts, 
zählen.” allenfall3 noch Iprechen, wenn das mit 
„Mas foll ih Dir erzählen zahlt.” 
Kind?“ fragte er lachend. Dnslom late. „Du Gift wahrhaft 
Das junge Mädchen ließ fich auf | erfrifchend,“ faate er, „aber warum 
einem fühlen Robrichaufelftuhle nieder | zähljt Du mir Deine Betriebsmittel, 
und ergriff einen Palmblattfächer. | mie Du’s nennit, auf?“ 
„Hunderterlei! Zurädit, mas tra- „Weil ich furchtbar neugierig 
gen die Leute in der Stadt jet?“ | Pat, mie ich in England, 
„sn London? D, Gehröde, die län | Herbit hinreife, zurechtfommen werde 
; ger find als je, Beinfleider mit fchma= | Wie Du weißt, bin ich zweiundgiwan 
Eure | Ten Streifen und Anaitröhren mit ein | zig Jahre alt, fann thun, was ich will, 
feine | ganz Hlein weniq Schwung darin.” | und das Leben in fol abgelegenen 
„ch, ich meinte ja Die Damen.” Eden fängt an, mir zumider zu mer 
Arbeiter behandeln, das „Süunfzehn Meter im Roc, aber die | den.“ 
merbdet bezahlt werden; aber | jchönjte moderne Verunſtaltung iſt „Gehſt D 
an Arbeit her- Elephantiaſis des Biceps — ich meine „Nein, 
was mein Geld werth iſt.“ Schöpſe en Sie fangen an | denn doch nicht. 
wir leben in einem freien | den Ohren an und reichen bis zum EIl- 


dann 
ür auf und richtete feinenfte- 


und mas ihr 


in werdrofle- 


Kettle be 
jie mit fejten Bliden, aber 
lauſchte geſpan nt nad rüd 

das geringite Geräujch, das ' 
Drte fam, den er verlaffen 19. Kapitel. 


sucdte die Achleln. 


Mip Kildare 
„sa,“ Iprach fie, 
mich verändert. 
re anders und 


habe 
Aechzen geworden, 
wurde dumpfes Stöhnen und 
ob er ſich taſtend 


— 
Del 


Y Ö die 
Gleih darauf erfchollen Di ad aa 
den 
2 mal 
Zufchauer | was ich 
vas nun 


Dnslow be 


iſt eine 


und 
That 
„Dann 
Berzmeiflung?- | wuhßt. Da 
Rau- 
wei 
tim- 


mieder mar 
fernen S 


Und 
hörbar, als die 


itän 
Ich 
ich gern ha 
Schneid in 


ſprach Kap 


Der hatte 
liebes 
Euer andrer Herr 

hat ihn erſtochen, 

ihr jetzt meine Nigger und 
bleiben, bis ich mit euch fer- 
| bin, 
“ fragte einer ber | 


ihr wäret 


u allein?” 


ganz jo unabhängig bin 
Die Ban Liews, 


ich 


die 





| then?“ 


| nicht 


den | Qeute gut tanzen, machen fie’S wie in | ter.“ 


daß linfs herum | 
| gemadt, 


| fannit, 


Du nicht in einem Zimmer | 


Elſie.“ 


nicht 


Biſt Du 
Andere | 


! fte bat ibn nicht 


ı Ecanac oD 


wo ich Dielen | 


amilie, mit der ich hier bin, haben die | 


3, Breitag, den 18. Februar 1898. 


| Abficht, den Winter in London zu | 
berieben, und fie wollen mich mitneh- | 
men.‘ 

„Und später forımft Du wieder nad 
Aumertika zurück?“ 

Miß Kildares 
Bewegungen eines 
bris, der an den: 


Augen folgten ven 
> brongegtunen Koli 
Blütben der Die Pei- 


| ler der Veranda bekleidende . Schling— 
pflanzen naſchte. 


„Viel 
drüben | 


ſprach ie 
überreden, 


»Quien sabe?” 
leicht laffe ich mic) 


„fg | 3U bleiben.” 
ulm | 


„Was? Wilft Du Dich verheira 
wenn ich einen Un 
Zweiundzwanzig 
vom Altjungfernal— 


„Warum nicht, 
trag bekomme? 
mehr weit 


Hm,“ machte Onslow und ſehte 


eu 


| RER Schaufelftugl in Bewegung. 


pu 
4 
„ie? 


„Sch habe nichts gejagt.“ 

„DoG. Du haft „hm“ gemadt, Ba 
und das heißt, daß Du Dir Dein 
denkſt.“ 


trick, 
Theil 
„Richtig, das habe ich auch gethan. 
Ich hatte mir bis dahin noch nicht klar 
daß Du jetzt ein vollſtändig 
ausgewachſenes Frauenzimmer biſt 
und jeden Tag einem Manne begegnen 
der Dir hinreichend gut gefällt, 
den Bund Leben mit ihm zu 
ſchließen. iſt ein wunderbares Ge 
fühl, wenn ih mir meine fleine Freun 
din al3 verbeirathete Frau vorſtelle, 
„30, Pat, d ann mußt Du Di rü 
Pen, diefen Schla g hinzuneh men, denn 
x — will ich ganz beſtimmt. Aber 
wer weiß, am Ende beſiegſt di 
noch in en Rennen?“ 
„Ich? * 
Du! Als Duvernay 


F. { 
— 
5A, ſtarb, 


wurde Mab 


“u 


el Wittwe. 
bie gewöhnliche Folae ei 
ßreigniſſes,“ entgegnete 


daß ſie ihn 


u 


weißt Doc, 
heiratben wollte. 
„Ja, das hat man mir vor fünf 
Sahren zu veritehen gegeben. ber 
sdeſtoweniger geheira 


gar 


tet.“ 

„Da läutet die Dinerglode,“ ſprach 
MiR Kildare, „ih muß und 
mich zurecht macen.“ 

Zur nämlichen Stunde Imobelte in 
damselden Galthbaufe in Florida ein 
aewiffer Mr .‚Kent-Wilfiams, ein jun 
ger Engländer, mit zwei Freunden um 
er Sodtai 18 und betrachtete 
denfelben Gegenſtand, die Verheira 
thung, von einem andern Geſichtspuntt 
aus. Er war ein junger Mann, der 
nach Florida geſchickt worden war, u 
ſich dort ein Vermögen durch den An 
bau von Orangen verben. Da 
er indeh dei feiner ft fand, daß 
das mit beträchtlichen 
verbunden mar, 
jein Sirn nicht 
juichen zu quälen 
damit, neunzehn 
Vierteljahrs in 


gehen 


u er 
Ankl un 
Anſtrengungen 
war er flug genug, 
mit © erg blichen Wer 
ondern beanitgte Jich 

3m —* ſtel jedes 
ſtiller Zurückgezogen 


1) 
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Insurance Con 
herihl. 


Home Office, 
Zweinndzwanzigller jährlicher 


1. Januar 1898. 
— 

Bonds und Hypotheken 89.,614, 109.56 
Grundeigenthum 3,014.644.97 
Eijenbahn-Bonds (Mlarktıwe —* —663628 
Städtiſche Bonds (Aarktwerth)... 2,293,608.95 
Baar in Banken und Officen 1,032,625.60 
Der. Staaten Regierungs:Bonds (NTarftwertb) 112,625.00 
Aufgelaufene und fällige Zinien und Miethen... 281,734.86 
Darleben auf Bonds...... 220,000.00 
Darlehen auf Policen.. 155,613.13 
leberfällige Prämien und ) Prämien, die eben Follektirt 


a armer 495,183. — 


Geſammtſumme, 823, * ‚369.7 
Verbindlichkeiten. 
Gejetliche und Spezial-Rejerven an Policen. 
Kapital und Ueberjchug für Policen-Jnbaber.... 
Alle anderen Derbindlichkeiten........ EEE 87,778. 36 
Geſammtſumme, 823,984,569. 72 


———ñ— ———— ———— — 


The Prudential bietet Alles, was gut iſt in Kebens-Der 
und unter den beſten Bedingungen. 

Lebens⸗Verſicherung für Männer, Frauen und Kinder. Betrag 
$50,000— 515. Prämien zahlbar jährlich, halbjährlich, vierteljährlich 
oder wöchentlich. 


$15,656,673.00 
5,240,118.36 


ſicherung 


.... Von fünf zu fünf Jahren eine ununterbrochene Vorwärts— Bewegung 


Ueberſchuß: 
37, 114. 70 


$165,035.79 
S487,078.13 


52,218,441.70 
$3,240,118.36 


Beltände: 
s7,371.18 
5392,268.69 


81,967,369.13 


58,8410,853.39 
$23,984,569.72 


1877 
1882 
1887 


1892 
1897 


heit in einer Balmettohütte zu wohnen ! 


| der 


| metter! 
Ich 
iſt 


| England, 


hr sh/ \h 
> +t> 
F\ 


s15,380.764.63 


beliebten Regiffeur und Charatter-Ro- | 
mifer, Heren Julius Nathanfon, der 
an diefem Yage gleichzeitig jein 25- 
jähriges Schaujpielerjwbiläum feiert. 
Julius Nathanſon begann ſeine künſt— 
leriſche Laufbahn in der Saiſon 1872 
—-3 in der alten Vorwärts-Turnhal— 
le unter der Direttion Kindt 
und hat während dieſer langen Zeit 
ſtets dem deutſchen Volkstheater in 
Chicago angehört. Er iſt unſtreitig ei 
ner der beliebteſten deutſchen Schau— 
ſpieler unſerer Stadt und hat ſich in 
der Zeit ſeines Wirkens einen großen 
Freundes- und Bekanntenkreis erwor— 
ben. — Zur Aufführung gelangt an 
ſeinem Ehrenabend: „HopfenrathsEr 
ben“, Volksſtück mit Geſang in 5Ak 
ten, Muſik von G. Michaelis. Der | 
künſtleriſche Erfolg iſt, da alle Par 
tien gut beſetzt ſind, und da Herr Na 


und während des übrigen Zwanzig- 
ſtels mit dem von Hauſe erhaltenen 
Vierteljahrswechſel im Gaſthauſe von 
Point Sebaſtian das Leben zu genie 
ben. Die beiden in feiner Geielichaft 
befindlichen Herren mwaren in ganz | 
abnliher Kage under freuten jich eben» 
falls ihres vierteljährlichen Wippen an 
Halbzivilifation des Landes. 
„sch Tage euch,“ Fprach Kent Wil 
liams, „Diefe Heine Kildare tit ein fei 
nes Mädchen, und darin bin ich bes | 
fanntlih Sachverftändiger. Donner-= | 
Drei Sehen, famojer Wurf! 
mill doch Tehen, od ich das no 
mal fertig bringe. Alfo fie geht nach 
und wenn fie Dort feinen 
Herzog heirathet, möat ihr mich einen 
Eſel nennen. ch bin doc) neugierig, 
ob ſich Onslow wieder an die Schw: 
ter macht. Sieht beinahe !o aus, da 108 anjon jelder die Regie führt, als ge 
er hier auftauchte, ſowie dieſer Duver- ſichert zu betrachten. 
nay in's Gras gebiſſen hatte. Ich In 
fonnte den Meenichen nicht — 
war kein gebildeter Mann und that ge⸗ zie or 
waltia diet mit feinem Geld. Wahr- 2 ze 
haftia. noch ein Bafch! Zmweiundneun Ier Iche Truppe m dem urtomifchen | 
3iq ftehen. Da, Willie. mein füßer Schwant „Die BR aebt unter“ einen 
Knabe, nimm’ den Vecher und fieh zu, durchſchlagen den Lacherfolg. Die vor 
ob Du mich ſchlagen tannft.“ trefflichen 


Leiſtungen der Darſteller 
bverdienen rühmend 
Fortſetzung folgt.) werden. 


hervorgehoben zu 

Der kommende Sonntag | 

bringt das fo vielgenannte und durd) | 
die baufi gen 


polls erlichen Werbote, 
welche feiner Murführung in Deutjch 
land, Sefterreich 


und \talien entge 
aer rrgefet bt wurden, jo bopul gewor 
dene Drama „Die Weover,“ von Ber 
hardt Hauptmann. Wie Herr Worm 
jer verjichert, wird das intereflante 
Stüd ohne Streichung und mit e 
Berfonal von etwa 40 Daritellern 
Aufführing gebracht. Der Anfana if | 
F 7 Uhr 30 Dein. feitgefeßt worden. | 
Am nächften Dienitage, vem eigent 
lichen yaftnachtspienitage, findet in der 
Apollo-Halle der jährlihe XIheater: | 
all Ttatt, der diesmal durd | 
reife noch bedeutend 
an Anziebunasfraft gewinnen dürfte, 
Unter den in Ausficht genommenen 
Sühnenaufführungen möge bier nur 
im Teutoburger Walde“ 
Sreähnung finden. Dem | 
Diastenbafle wird von 4 
Uhr Nachmit 8 Uhr Abends 
ein Kinder-Karneval voranaehen. Wer | 
für diefe Gelegenheit auf freie Koftin= | 
fteferung refleftirt, möge fich morgen 
Nachmittag um 3 Uhr in der Wpollo 
Halle melden. 


On 
spuis 


ollo Theater. 





In dieſem beliebten V 


olistl ar 


theater cs 
Ite am legten Sonntage die 
mit 


Lokalbericht 


Die Volksbühne. ir 
Freibergs Opernhaus. 
Am nächſten S 
Mts., kommt in 
haus, als een ee für 
Dienftaa, den 22. var, Stattfin 
denden Preis-Mas 
kenball, der dieſer Saiſon, 
die zwerchf lerſchi ütternde Parodie al 
ler Ritter Räuber-Komödien von 
DT. SD, * er, e geſchundene! 
ritter“ oder „Liebe und Hungert 
zur erſtmali gen einzigen Yuffi üh 
rung. ‚Ein für Gelegenheit neu 
get Vorſpiel, geben 
wir?“, gewiſſermaßen Ent 
ſchuldigung dienen für den 
Unſinn des in ganz Deutſchland 
kannten, hier in Chicago unſeres 
ſens bis jetzt noch nie gegebenen Stü— 
An dieſem heiteren Theaterabend 
auch noch die der Direk— 
ei ifarten für den 
em 


onntage, — —* 


inem 


sur | 


groben 
arödte Ill di 


+ 
yeaier 


Masten! 


und zehn werthoolle 


Diele 


13 
als 


Dre Schlamht 
Kistheitven:, 2 


befondere 
eigentlichen 


DIS 
Vin 


tags 


des. 
werden DI 
tion dverfprochenen 
großen Preis-Mas öfe 
ausgegeben. Für Die Ball 
großartigſten — nts ge 
troffen. reiche hochamüſante Ue 
a. * lebende Bi — der 
verſchiedenſten Art ſind vor 
den. Somit erivarten Dire 
Regie nicht mit Unrecht am uniage 
—— beſuchte Vorſtellung u — am 
ſtag den luſtigſten Ballab der 
“on 


von 


U im Theater 
werden 
die rue 
Zahl 
S. W. Wagner an 

geſtorben, welche er ſich am 5. Februar 
in ſeiner Wohnung, Nr. 410 Chicago 
MWenue, bei einer Gaſolin-Exploſion 
ugezogen hatte. 

° Die neue Abtl 
hofs von Goot County wi am 25. 
Februar zum erfien Male in Sibı * 
ig treten. An Stelle von Richter Cliffor 
er der ſeine Ernennung abgelehnt hat 
den in Richter Shepard zum ede 


ig des Appell 
wird 
Hhörbers Halle. 


Hier findet am näciten Sonnt 
veite Benefizporitellung Die 
fon ftatt, und zwar für 


peitelten Streifen befannten 


ſ | 
ın Mitaltede Des 
und |; Iribunals bejitimmt worden. 


⸗ u. Be: + Meere 


IN TTS TEN 


Newark, N. J. 
THE PRUDENTIAL 


ein großes Geſchäf 
Riſikos und die Beſtrebung, 


Einribtinaen für e 
Auswahl der 


verfüat über die beiten E 
und Ordinarx. Durch ſorgfältige 
ſich ihre Mitglieder 
bedeutenden Fortſch xitt zu machen. Kluge 
Entwickelung der Hilfsquellen ME RE 
Inte Sicherbeit, verbunden mit aüntigen E 


Betr 


— 


In zweiundzwanzig 


wärts verfolat, bis fie beute in erjter Reibe mit d 
ſicherungs-Geſellſchaften der Welt ſteht. 

Sicher ee innerbalb dteier nneinn 
Sebens-Derficberuina find die 


Beamte: 


JOHN F. DRYDEN, Präsiden 


LESLIE D. WARD, 


Vize-Präsident. 2, 
FORREST F. DRYDEN, 
Sekretär, 
WILBUR S. JOHNSON, 
Kassirer. 
H. HAMILL, JOHN 
Medizinischer Direktor. 
BURRAGE, 
Hilfs-Medizinischer Direktor. 
FREDERIC A. BOYLE, 
Hilfs 
. BLANCHARD, 


Sup't des Grundeigenthums. 


Rh. EDWA 


Kassirer. 


THEO. ( 


9 + + 


Einnahmen: 
&28,635.80 
5584,593.45 


83,013,350. 97 


87,3833,8377. 55 


815,7 


363,1 


Degen Einzelheiten wende man fid) an Die Home Office oder an irgend eine Der unten benannten Zweig: Dfficen in Chicago, ZU. 


GEO. F. SCHILLING, General Agent, 422 Marquette Building; E. T. PAPE, Sup’t, Rooms 909-916 Manhattan Building, 317-321 Dearborn Str.; A. X. SCHMITT, Sup't, Rooms 6009-601 & 613 Royal Ins. Building, 169 E. 


Jackson Str.; E. J. NEALY. Sup’t, 555-559 W. 63. Str.. Ecke Wright Str.; P. J. KENNY, Sup’t, Rooms 901-2, 8, 9, Gaff Building, 234 La Salle Sir. 


EIER er * 8 Er * * RT ur rt Tr 


| Tee 


| Geld von 


| eme 


| wurde verhaftet und 


| rer beiten Seite zeigen und alles 


| nur 
| Arrangements-Komite 


I der, U. 


| Charles 8. 


ec sc ee DEE 
FRAX 


zu erhalten, war ſie im Stande, 
Anlage d 


rar bniſſe n für Police 


Inhaber von mehr als 


EDGAR B 
Vize 
HIORACE 


JACOB 


JOHNSTON, 


GEORGE B. 
Sup’t Special Ordinary Agencie, 


Berfiherung in Kraft: 
=1,030,655.00 


82,639,088.00 


S193,837,282.00 


Nichter Gogain nimmt Urlaub. 


Richter Goggin n fand fich geitern nur 
in feinem Amtszimmer ein, um den 
Wabrfprud der fury in dem von Frau 
Klara Eooper gegen die Etudt Chicaad 
anhängig gemachten Schadenetſatzpto— 
zeß entgegenzunehnen. Das Urtheil 
lautete auf 36000 Schmerzensgeld für 
die Klägetin. Nachdem der Richtert die 
Prototollitung des Spruches angeord- 
net hatte, erklärte er, Daß er fih aus 
Sefundheitsrüdfichten bis auf Weite: 
tes von feinen Amtsgeichäften zurüd- 
ziehen müfle. Die geitungslejfer werden 
diefen Entjchluß des alten Sonderlings 
jedenfalls bedauern, denn das ganze 


| Richtertolfegium zufammen hat nicht 


jo viele ergögliche Zwifchenfälle in die 
Rechtspflege aebracht, wie der eine 
Goggin. 


— ⸗ 


Kaun's nicht verwinden. 


yohn Gurfon von Nr. 564 Milwaus 
Avenue fkieh vor einigen Nahren 
den Weobelbändlern Rudolph und Yo 
‘ph Deimel einen Betrag von $5500. 
Bald darauf machten die Deimels 
Banferott, und jeither Hat Gurfon fich 
ebenſo eifrig wie erfolglos bemüht, jein 
ihnen wieder zu erlangen. 
Kürzlich itat tete er Herrn Xofeph Dei- 
mel einen Bejuch in deilen prächtiaer 
Wohnung an der Galımet Avenue na 
— 45. Straße ab. Er wiederholte ſein 
altes Begehren, und da er nur ein Ach 
* ucken zur r Antwort erhielt, zog er 
n Nevolver hervor und drohte, er 
würde den Hausherrn erſchießen. 
mußte geſtern auf 
Anordnung Kadi Straus 5500 
Friedensbürgſchaft ſtellen. 


— — — — 


—AI 


Er 


des 
„in 


North Une, 
den _ n 


ı Wullers Halle, Ede 
Sedawid Straße, w — 
Samſtag, Abend die ‚„Luſti gen 
rider“ ihren Diesjähr tigen aroßen 
tnastenball abhalten, für den wie 
in höchſt genußreiches Pro— 
entworfen worden iſt. Die 
einsmitglieder werden ſich auch 
diesmal als „Luſ tige e Brüder“ von ib 
3 in 
ihren Kräften Stehende thun, um den 
zahlreich zu erwartenden FFeittheilneh- 
mern den Aufenthalt fo angenehm mie 
itaend möglich zu geitalten. Als 
fungiren Die 
Herren R. Maper, WU. Math, U. Rum- 
Sperling und W. Rummel. Für 
zahlreiche wertiwolle Preife ift geforgt 
worden, 


— —— 


Die GrfindersRrantheit. 


Im Irrengericht iſt geſtern der junge 
Spalding für geiltesfranf 

erklärt worden, nachdem er fich feit 
längerer geit mit der Erfindung bon 
Vortehrungen —— hatte, die zum 
Schutze des Publikums an Lokomoti— 
ven undStraßenbahnmwagen angebracht 
werden jollten. Die Eltern des Une 


ı glüdlichen wohnen Nr. 4827 St. Law— 


rence Avenue, 


———— 


r\ 


He +7 


> 


* 


a 
>40 


*4 


* 


* 
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4 


t, Induſtrial 


Br > 
307 


Jahr auf Jahr einen 

er Konds, jorajame 
tebslettuna ſchufen abſo— 
Inhaber. 


dh 
+i>+r> «+ 
Tv. — 


Jahren hat C Che — ** ihren Weg vor— 


en großen Kebens-Der- 
ehmbaren Sejtunag von 
2,°00,000 Policen. 


t. 
WABD, 
Präs. und Rec 


ALLING 


-ıtsbeistand, 


* 


Schatzmeister, 


4 x 
EN /y N 


N 
—* R * 


* 
Br 


E. WARD. 
Hilis-Recht 
K. GORE 


sheistand. 


4 


Ne 
+7 


Aktuar. 


m 
\ 


4 


RD GRAY, 
Hilfs-Sekretär, 


Hilfs-Aktuar. 


+ 
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dc 


\ 
>< 


SPEER, 


vıh/ 
+7. 
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* 
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38,973.00 


er 


a, 
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17.5390.00 
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Der Gipfelpunft von 
Kindermäntel-Verkäufen. 


Bargain⸗Preiſe, die ihre eigene Geſchichte 
erzählen, Qualitäten die ganze Bände da— 
von erzäblen—eine Anbäufung von hüb— 
ichen, eleganten Kinder-Mlänteln zu jenja- 
tionell niedrigen Pretien, die die Stadt mit 
Sturm nebmen werden. Es wird aanz be- 
jonders auf diefe arofe Derichleuderung 
aufmerfam gemacht. 


— — —— 
— en A 


—— —i 


—— 


— — — 


— 


Zualitöten gehen zu gewöhnliden 
BEN: 
oe von 


Zu 98 * acçon, wirklicher 
( 18 (ine Partie von langen Cloaks für 
‚ | 8 mit großem Militär Eape, mit Braid beſetzt. 
R n * iſt die Ausleſe von 87, 88 und *810 Goats. 
⸗ 
1 9 


— Große Werthe — 


Jackets, Röcke, Waiſts und 
W — ers. —— Ö je _ 5 — —* een 


>& 
irklichen Werthes—Ihr wißt 


nicht auf zu kaufen, wenn Ihr die 
ils geträumt habt. 


Mädchen in 
und 


Partie von für 


und Bouele 


ine ausgezeichnete Jackets 


1 


Empire Reefer 


ni 


Kerien 
Isertb 85.00 
Mädchen, 


Dies 


Eine ausgezeichnete Partie von Mädchen-Jackets, 
ſchön mit Braid und Pelz beſetzt. Jackets dieſer Art 


$S und 80 verkauft. 


—! 


wurden in dieſer Saiſon für 87 


er 


— — 


FT 


meer 
ud ar. 


Dieies it das aröste Maäntelverfaufs 
adusge 


DILSAWE 


einen ? w 
gehen — % 
wovon 


ER; 


grökten VBargains haben 


un 


212.50 Danten-Ga} ve aus Seal Plu 


wg 
ze 


zeichn Br Fartie\ on 


1.83.00 


Melton und Boucle Glotb — ſind 


n herausgegriffen wor— L 30 
8 .e 


erfauft ift, 
r —— in allen wünſcher uswertt hen 
ütterter Jadets na i 
ren Sto EN di 


En NEE 


“3, > 
55.00 
st. 5 


u al — den neuen undr 
t Privajskleider si 


in alleı 
812.50 m a 
swabi haben 


ten ne 95 
.. .. . . a 

erthen Farben 
TI 

oden—Sfirt dt w 
81.25 

vollſtan⸗ 49c 


Waijts für Damen, ın allen twin — isn 
ſchnellen Verkauff 


>; Blouien Fr 
eis, um mit einem 
⏑ — 
Neue Frühiagrs-Mrapners f 
314 Yards breit, beionderes 
— ERDE 
— Percale Wrappers für Damen 
di Rock ſeparates 
Futter 


und DM 


alle Größen und neue yrübjahrs:Mtufte 





+... Niedrige Preiſe — 


argaims in Pahies uchen. 


Der Große Laden und das Baby Dept. ſtehen ohne Gleichen in Chi—⸗ 
cago da. Ihr findet hier die intereſſanteſte Ausſtellung von Kin⸗ 
der-⸗Ausſtattungen, zu Preiſen, die Euch überzeugen werden, daß 
es Unſinn iſt, ſie ſelbſt zu machen...... 

Lange Cambrie Slips für Babies, Spitzen-Kanten am 

Hals und Aermeln 

Lange und kurzeweiße Kleider für Babies, gemacht aus feinem 

Nainſoot, werth bis zu $1.25, etwas beihmust— 

Auswahl 

Geſtrickte Ne 

Kinder, 

St. 


Flannellette — mit Kaiits für 
xarben, Streifen und Cheds--werth 
Seidene Müpen für Kinder, alle Karbeı, 

ter, nett garnivt—requläre Tdc Miüpen. 

Babies- und Kinder-Mügen, Seide und Giderdown, 
Beaver Garnirung 

Kid Moccaſſins für B 

allen Farben 


be 


Die neneiten verbeflerten 


Muiter von ..... Korſets. 


Erſparniſſe können leicht erzielt werden, ſolange dieſe Bargain— 
Parthien andauern. 


für $1.50 Spezial Short Korſet, 
geitreiften und geblümten Sateen, 
allerneueiten Schattirungen. 

für das echte W. G. E, Royal Worcelter Korjet3, neue 
mittlere Yängen, mit furzen Düften, elajtiichen Seiten: 
Sore, Iywarz, drab nnd weil. 


— * 


ae 


gemacht aus feinem 
neue Moden, Die 


Fin gut gemachtes, genau paliendes Korjet, in drab 
und fancy REINE ERLEBERDEN alle Größen. 


Der Große Laden macht ein phäno— 
menales Schuhgeſchäft. 


Es ſind ſolche große Einkäufe als das Ueberſchuß-Lager von P. Cox und Lewis P. 
Roß von Rocheſter, N. Y., die ſo gute und beliebte Schuhwaaren machen. als heute 
im Markt zu finden ſind, 


zu 50 Cents am Dollar, 


die uns in den Stand ſetzen, Euch erſte Klaſſe, modiſche, zuverläſſige und dauerhafte 
Schuhe zu verkaufen zu bedeutend weniger als wofür vieleKaufleute ſie einkaufen kön— 
nen — denn wir haben ſie in Leder jeder Art—in allen Fagons — in allen Moden — 
und zu dieſen bemertenswerth niedrigen hreiſen es wird ſich Euch reichlich bezahlen, 

einen Vorrath für Euren und Eurer Familie Be 


— 


——— 


und Schnürſchuhe, aſſortirte Partien, 
Wholeſale-Preis 82.50 und 83. 00 — G 
DERPETBENBL U Senna 
33.50—unier reis 

Lartie 3— Leine Vici Kid Schuse für Damen — 
in Turms u. Welts— Nholeiale 1 60 
* 


darf der näcdjten zwei \ahre einzulegen. 
Rartie 2— Hohe Ficyele-Schuhe 
Preis 8. 00 und 83.50— 
Schuhe für Knaben 


Partie I Damen-Scube, Bariier Glace, Knöpf: 
für Damen, WWholeiale- Preis 
$ 1 — 25 


er 
MR 


> ar»; 
a \2E£ 


Bartie I— Por Galf uud Galf 
die walierdichte Torte — 

Wholeſale Preis 82.50 — 

unſer Preis 


·22 


Bor Calf un Glacçe Schnür und 
ihe für Kinder—Wholeſale— 
BEE EBERLE Le 


Tartie 5 


KnüpfS 
Preis $].50 


a 


ne 


Partie 685.00 Schuhe für Männer, im Rice Kids, 
Kalt und Bor Salt und Winter: Yohfarbe — Koin, Bull 
dDoa und Yondon Jeben—Galf und 

Drill gefüttert —mit doppelten und 

nfachen Sohlen 


Partie 5—83. 00 und 82.50 Schube für 
Männer — in Vatent-Leder, Eloth 
Tops, Congreß, Coin Zehe, in Casco 
Calf, Calf-Futter, doppelte Sohlen 
Coin-Zehe, iu Casco Calf, Drill-Fut— 
ter, ſchwere 

hle, Coin 


Zehe 


— —— 
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| Zandunastruppen des „E 
| gleidy Das —— im Norden | RR 
| dann don den Yandungs= | M 
| truppen, vor welchen die arglofen Chiz | } 
em | 
Aufforderung | } 


| „Deine Herren, 
|; mas foll das heißen? Wir jind Doch be= | W 
Nationen und leben tm tief= | Rp 


| Bord Khrer Sci 


| meinen Xeuten an die Luft 


Außergewöhnlich gute Fagons und 


zügliche Haltung, 


Kiao-tſchau, 


Ereigniß, * 


zu J 
wie Ichnell jolche Bargamns bier $ 


wolt, 9 | Höhenzug. 


Hnell 


J Beine nur irgend fertig 


28 Schritt tief war, zum? 
wurde wiederum verhandelt. 
| tjichau nehmen wir auf Befehl unferes 


ı forgen können. 


| Straße 


| erinnerte mehr an 4 

1 | hof, und die beiden ehrwiürdigen Linz | 

HM den hbeimelten 'B 
| brannte ein Wachtfeuer, 
gebraut, Matrojentieder ertlangen und 





Aus ſRiao⸗tſchau. 


Ueber die Beſeh ung von Kiao⸗-tſchau 
bom 14. November und den Vorſtoß 
am 20. und 21. November zur Haupt⸗ 
ſtadt Kiao-tſchau entnehmen wir einem 
in der „Tägl. Rundſchau“ mitgetheil⸗ 
ten Privatbriefe eines deutſchen See— 
Offiziers noch einige, bisher nicht be— 
kannte Einzelheiten. Danache! 


ormoran“ ſo— 


beſetzt. Als 
neſen noch eben präſentirt hatten, d 
chineſiſchen General die 
überbracht Be: das Gebiet zu raus 
men, fam derfelbe zu den Kommando 
Stube des Admiral herangeritten und 


hatten die | | 





Iprach ziemlich genau folgende Worte: | 


ich veritehe 


freundete 
jten Frieden. Sch war jeit Yangem an 


ffe Ihr Gaſt; 


Sie nit, | 


iſt es 


wirklich wahr, daß ich jetzt mir nichts 


dir nichts hinaus ſoll, daß ich mit allen 
t geſetzt bin? 
Ich kann ja an keinen Widerſtand den— 


ken, denn ich habe keine Munition, weil 5 


Sie das ————— ichon in Häne | 


den haben. 


als abzuziel J doch für mich bedeutet 
ſo viel!“ Hierbei fuhr er ſich mit 
Hals '® 
eine jo vor= | 


das 
dem Zeigefinger rings 
und bewahrte Daber Doc) 
daß er auf uns Ale 


um den 


Eindrud machte.“ 
Ueber die Erpedition nach der Stadt | 
welche etwa 20 Kilometer 
dom nördlichen Zipfel der Kiao-tichaus | 
Bucht liegt, wird Folgendes erzählt: 
Nach Gla-ftündiger Bootsfahrt Durd) 
theilweiſe ſehr ſchwieriges Fahr 
landete man in der Flußmündung. 
Die Landſchaft iſt troſtlos. D 
ging zunächjt durch eine Niederung, in | 
velcher man bis zu den halben Schien= 
— im Schmuͤtz verſank. Nachdem 
man dann ein Dorf beſetzt hatte, er— 
reichte man nach anderthalbſtündigem 
Marſch einen langgeſtreckten, braunen 
Dann ging's im Gewalt— 
marſch vorwärts, auf einem Wege, der 
etwa gefrorenem Sturzacker glich. 
Mann blieben vor Ermattung liegen, 
doch als ich ſelber ein fröhlichesMarſch— 
lied anſtimmte, da ſan 
waren Müdigkeit 
Durſt vergeſſen. 
die Zinnen und die hohe Stadtmauer 
von Kiao-tſchau. 
mochten wir ab ſein, da meldete 
Spitze, ſie habe von der Mauer 
erhalten. Das kttriſirte. 
ſchritt ging es vorwärts, doch 
näher kamen, war Niemand Be 
der Mauer zu jehen. Mit 


‚ Hunaer unD 


DIe 


elei Yaı if 
auf 
Mit Trommeln 
und Pfeifen zogen wir Durch) das gro 
Stadtthor ein und neugierig und Fiheu 
beobachtete uns D’e Weenge. Nach 
geit ließ ich halten und „Bemwehr 
ab!“ nehmen. Damit verfette ich Den 
Chineien jedoh einen gewaltigen 
Schreden, Alles lief davon, wie es Die 
bringen 


eini 
Lulll 


Jer 
9er 
“ 


ton 
ten. Der Weg führte nun dDurd) zwei 
tmeitere Riejenthore, von . das eine 
Taotai. Dort 
„Kia D= 
Kaiſers Für Deutfchland in Belit. 
Wenn Du für Reinlichteit, 
Ordnung ſorgſt, ſollſt Du Taotai blei— 


ben, wenn nicht, ſo wirſt Du abgeſetzt!“ 
| mußte fi gut aus | 
ſich J 
| für ı die große Ehre, daß der Admiral 


* ſchlaue Fuchs 
er Affäre zu ziehen. Er bedankte 


mit ſo vielen Soldaten ihm einen Be— 


er, unvorbereitet, nicht 
friſchungen und gaſtliche 
Indeß wurde die deut 
ſche Flagge gehißt, und 
Quartiere verſchaffen. 
von etwa 20 


Durch 


IDD 


Quartiere bezogen. 


unfere Zruppen für 
No 
einen alten Burg: 
Bald 


ordentlih an. 


in kurzer Zeit hatte jich ein frohes 


Reuten in dem 


tiefitem 


ben auf und ab und dachten wohl der | 


Ereigniffe der legten Zeit und der fer⸗ 


nen Heimath. 


Am nächſten Morgen kraten wir den 
Rückmarſch an. Am Stadtthor erwar— 
tete uns der Taotai mit ſeinen Wür-⸗ 
denträgern in Sammt und Seide. Der 
Admiral verſicherte ihm, er werde noch 


einmal mit mehr Soldaten kommen, 


reichte dem Admiral ein großes, rothes 


Plakat — ſeine Viſitenkarte — mit 


Der 


ni 


folgender Auffchrift: dumme 
unge Gaigau neigt fein Haupt Eis 
zur Erde.” 


m Ja 
gilen Nationen af en 
gegen er Wer 


RHEUMATISMUS 


NEURALGIA and aehnliche Leiden? 


mit grossem Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN & 


angewendet. Es giebt nichts Besseres ! 


; pr echt mit Schutzma rke ‚Anker.’ 
°. Ad. Richter & (o., 215 Pearl St.. New York. 


13 31 GOLD Ete. MEDAILLEN. 


3 Filialbaeuser, Bigene Glashuetten, 
3 &50c, Indossirt u. recommandirt von 


Lord, Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138140 Late 
©t.; Robert $tevenson& Co. 92 Xafe 


En ©t.,Chicago, Ill. 2 
—E 
DR. RICHTER’S 


„ANKER »” STOMAKAL vorzüglich 
gegen Kolik und M genbeschwerden, 


5 bleibt mir nichts übrig, | 
'® 


| 
| 
| 
| 


| 


wailer | 


D erMarſch 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Fünf | 


gq Alles mit und | 
Endlich erblichten wir | 
Noch einen Kilometer | 
Feuer | 


[s wir! 


ni 
Be 


Ruhe und 


|: fuch mache; nur thäte es ihm leid, daß | Fi} 
habe für Er- | M 
Aufnahme 


er mußte uns | R 
eine | 
Iempelthoren 
| ging der Weg nach dem Haupttempe el, | 
die Nacht | 
er vieredfige Hof | f 


Grog wurde 


| Zagerleben entiwidelt. Sch hatte es ni Bi 
| mit meinen 
| | Raum einer Priefterwohnung gemüth | 

4 lich gemacht. Ein paar neue Särge und | J 
4 | Betpulte dienten als Schlafitellen und! FB 
| bald nach - 10 Uhr Abends lag Alles ın | 
Schlummer, Nur die Bolten | 
| fohritten in gleihmäßigem Yafte draus 


größten | 


| um fich zu überzeugen, daß der Taotat | 
in unferem Sinne meiter arbeite. Daß 
verſprach er auch feierl ichſt und über— 


_ ESTASLISHED 1875 75 STATE.ADAN ADAMS AND DEARBORN STREETS.* 


S Große Kleider- 


Unferem Einfäufer, der foeben von feiner öftlichen Tour zurückfehrte, wurden ungefähr 400 Männer-Anzüge u. Ulfters, 
ähr 500 Knaben-Reefers und Anzüge — inWinter- u. Mittel-Schwere — 
— zahlte aber nicht mehr dafür, als der Preis des Materials beträgt — 


foiwie unges 


- zu fo niedrigen Preifen angeboten, daß er diefelben kaufte 
es ift ein ungewöhnlich großer Ein u 


fauf zu diefer Jahreszeit — aber mir glauben, daß mwir die Waaren fogar im Hochfommer jchnell Losschlagen 


Diargain io. 


dert und auggeitattet 
u. $10 verfantt werden, 


8 


Räumungs-VBerkauf Ei 
Baͤrgain No.2 u 
Pre 


\8 ge | 
und $13.50 verfauft, größte Gelege — — | 
Auswahl für ...... | 


Dein vopdelten 
Itattet, und vequ 
heit der Satjon 


Manmunas- Verkauf 
Dargain No. 3 


und Caſſ 
genan io, 


imere 
iwıe 


Berfauf für... 


DBänmungs- Berkauf 
SEN io. 4 


fönnten zu den Preifen, die wir dafür notiren. 
pen — Leſet! 
Räumungs-Berkauf 


larr 


Futter 
Ihr ſie von Eurem Schneid 
aufertigen laſſen würdet 


Id were 
Iırei 


gan zwoll. ſchot⸗ 

von umwolle oder 

Uge 
ür für 


E 
angebrochene d 
dieſem Berti auffür 


Auswahl bei 
nfach und dopp — ge ſchw ere C aſſt 
otch Che Anzig 

5 aıdt in haltbar ren Etofie für 
PR qut geimneidert und a 


Ulſters und Wir 
ner, feine Kleid 
Frieze Ulſters. 
und importirte Kerfeys 


Beinkleider für Männe 
u wer! 1a 
I itarfe Ga 


umd 1 1 s Bao 
Schneidern aemacht und frei von Shoddy oder Yan mwolle, 9. 
jedes paar ein Bargatır zu $4.00, bei dieſem Verkauf — 


—i 
— —— 


ne 
FE 


Joyg? 


{ ANERiöhe — 5 CAR, 


La Klier de Wionfo, 5 Z0l, 
Bricipe de Sales, 14 — 4 für 2We, 
Vor & Manrara, allbefannte 
Jigarren—ebenio E 
den regularen Preis 
tanıco Yondres, regulare 10% 
Zuperior, 10e Zrraigbt—4? 


Zander A Haya 


Key Weſt 


niger al— 


zöll. 
13 :301., veaulare 
Kiſte vo 

* 
Tas il 
5e Stra 
nicht lang 


Lan 


on 
* 
abt u (Fre let te (Selec 
— incl. Des 


823 per M, 


Sa mita 8 5 
ui 

Yalisrına, Tabrizirt von — 

elta Abajo Havanga Wrapper, 

das 100 verkauft, 4« für 25, Kiſte vo 


— Tabar. 


aniı iny Mic but 
vabel — 
r r 


*— 
—N 


Snow Flake 
Plow Boy. 
Seal North 
Conſols & 


ge 


Garoltı 
Bari Gigarros, 5 für.. 


7 


Perfeeto 
Kiſte von 
Fabrik 
— X Haya, 

le von une en 1 
2 traigbt R. A. 
Zigarren, 


2 tür 25c 


s Busch und E ugene Ballens & Go. Yuds 
jenhei t 
N Lertan 


2 ri de, Nilte von 100 2.40; Riite von 100 


Arnold Go,, 
Sınder und Booted ‚siller, 


1 Die beiten C 


Sejet die Marken er 
Iparende Anzeige ift, 
Ihr befommt 


dann 
e Ihr 


Marten, welche vortheil 


nut 
Ertr a bekannt und em 
pfohlen ſind, gemacht 
aus echtem Nıelta Abaja Havana Yeaf 
Itapper, Binder und iller, Guban band 
gemacht 
Horace R. Kelly & Co., 
Bouquet Per. Eſp., 
48Zoll 
Shape 
SU Erite 
anten von hoc 
erſter K 


feinen Clear Vuelta Havana 
Standard — zu + we 
Im — Bri 


ö 
’ 
"sh 15 
Dieie beiden berühmten 
legt Kuren Bedarf jet ein N merden 


8 ——— zu des regul. ——— 
ur IdC, 


laſſe 
ae nac a \ 
N Co. ra 


— 


dgchau 
7.30 


Ken Wen, la. 
regul. zu 


reine Vu 


Pfeifen 3 zum 
pe 
.tualttat, 
das Stück, 


DAS 
Auswahl von Diele 


mit echten Bernitein-, Dorn 
einige nit Sterling Silbe 
Lartie, 10 lange 1te 
Schöne Partie Zaichen:Zigarrem:Abichneider, fer 
plattirt, einige mıt Perimutter-Sriffe 


Zün * Büchſen, alle? 
für. . ra a 


Offerte. 


Niemals ſaht 


4.9 


jiche Rartice von feinen importirten 
und Elfenbein- Mundſtücken, b 
Ferrnle 
vorhält für 

iſte je zum Verkauf zu 50 BERN Partie 
Eure Auswahl RR i 


Arten Veder, idelplattırt und — 


Ihr ſolche Werthe — 


Räumungs-Verkauf 
Bargain No. 5 Alter 13 bis 19, e 
irfem Kamın 
| ter, für den Preis der Weite, durch und 


Bargamıs zu 83.95 


| Hänmurgs-Derkauf 
Dargain Vo, 6 


bei bieten Verkanf fi 


mit faney Belag, ftarfes Kamınaı 


Verkauf, müffen fort zu.... 
Räumungs-Ferkan 
Bargain Vo. 7 


Gons, feine 
Anzüge u. Barga Bands 

Re en⸗Reefer 
Wargain No. 8 tirte Kerſeys 


die beſten 


Zuſammenf 





Mund die beſten Fabrikatez 
räumen, Auswaähl bei dieſem Verkauf 


werdet 
ſeit langer Zeit geleſen habt. 


Alles Fran jo als angezetat. 


Ertra — 
33öll. 
Filler und Binder, 
gemaht— warm bezabit Jhr Löc, 
das Stücd verfaufen, Kite von 25 
Baudevill, lange Havana Killer 
diejelben wurden don der Hilion 
Hoffman — Bouquet, angefertigt, 
Kiſte von: 

Higheſt — 
Wrapper, hand-gemacht, 
25 Kiſte von 


Kegnläre 5t Straight 


hlvon 


ſfr 
—X 
—9 


£ 
⁊ 
9 


feine 


EIN... 


Eure 
Bid 


Ice ce, 10 
Klond Fontella, 
Friſche Partie feiner Long- Filler3 
werth 825. 00 per 1,000, wir for 
Baroneſß, aarantirte lange Kombi 
Waare, per 1,000 &1 


igarren 
dern 819. 0 
natt 


aa $10,00 


oder Kiſte 


| Koftenpreife.. 


fran;. — Perg ſt 


um | raumen 


ang 27 


Auswahl 10c Büchien 


* 


8 große Bargain 


uchilla Röcke und 


chtes 


eritta 


Her Yazıımmam 


’, Niter 3L 


hochfeine 


erf.=’Preis 


balbem ‘reife 


zugeben, 
Bier giebt’s 


man Houfe Bougque 
ugene VBallens & Go. Supreme Verfeectos, 
für dieſe Waaren wird garantirt als Long Gl 
Sumatra Wrapper, 


wenn wir ſie Euch für 10c 
und 


Co., 


NAdaus 


ſo gut wie irgend 


Zi 


DI 


005 


u 
wu 


p. 


on 


- Grup 


für 


Reiter 
>; blaues Ehuchill 


igarn 
ud durch qui gemacht u. ung], 6 


n. Utter 


le Eloths 


Sr „ 


ters ud e 


3.50 


Rer 


Cigarren— Wer rthe in der Stadt. 


die Preiſe und Ihr 


dies die größte geld— 


nen Humbug— 


daß dies 
kei 
Full Beriectos, 5301. 


lear Bu 


Buban band» x 62 25 


hand-g mac ht, 
berüh mten 


elta Havana 


alrea Ara apper, 
‚sabrilanten der 


Stüd, 


um 


—9 
—* 


= 
d) 32. 25 
ange © na ıller, Sumatra 
1e gezeigte 4 für dr 
eine angezeig run se 00 
garten, für 25. 
5 nr en wollt - Bond, 
— 


ſtes Sumatra 


1,000, oder 


Rare⸗ 


s ee. 


Gold 


Deckblatt, 
Kiſte von 30.. 
814. 00 Fabrik 


Filler 


regul. 


von du... 


.oie 
30c 
18c 
37c 
36c 
BHT: 


Spearhead 
ething Good 


Zom 


RR era 50€ 


23 fis 50 rose Natall an Männer ʒchuhen. 


Eine unvergleichliche Offerte. 
Eine wunderbare 


Morgen werden wir 497 Baar $3, $4 und $5 Winter-Schuhe für Männer zu 
$1.98 verfaufen — unfere Frühjabrs-Waaren fommen herein und die Win: 


ter-Waaren müffen gehen — gerade die Urtitel für den Gebrauch während der nächlten 3 Monate—gerade die Artikel 
für das I[hmußige und regnerifche Weiter, das ficher fommen wird — da jind— 


Yusmwahl a 


i 2.50 Werthe, 
erlaufsp preis 81.75 und 


— 
Mad He 


Schuhe 


—— 


er) 


Ihr ſtellt die Frage: 
Was iſt der wirkliche Werth der Ueber— 
zieher und Anzüge, die wir für 86.45 
verkaufen? 
Antwort: 
Sie find thatfächlich HL2 merth 
tönnen in feinem anderen Zaden für 
weniger getauft werden. 
Alle 820 Ueberzi 


und 


cher 


Andere Bargains: 


s1. 45 


Reguläre 83 Kinder-Anzige 


83 Kinder-Meererd, vente 
I olle ‚In Atrachan oder 
CHNOMG nun 
Neguläre $1 md $1.25 Kempen 
mit fancy Buſen 
Alle THc Männer; Halsbinden 


Sämmtliches Fe Mä 
zeug für 
Ein Bargain in jedem Departement. 


TERN: 


= —— 
Rech TEHInE 


Nort4 Ava. und Larrabee Str. 


Satin Kalbleder fiir Männer. 

Schweres Kalbleder für Männer, 
Franzöſiſche Enamel ſür Männer, 

alles Schuhe, die regulär für $3, $4 und 


reine jcht 
vehr Dauer! 


rnit Bu 


gl. 1 Schuh 


|| 
| 


mm — — — —— — — — 


Ruſſia 
Schwarzes 


. ” > + + - . . . + + * . 


Box Kalbleder, Pug 
regulärer 


Toe Schnür 


Ei 50 


vere ſchwarze 
aft gemacht, 


feine Dongola-— Zube 
un nd alatte Tips, 
für re 


und 


it⸗Leder 


—E &Cn. 


Juternatiouales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul H. Glaussenius. 


BE Grbichaften unfere 
Spezialität. TEE 


Ueber 19,000 Grbidhaften jeit den legten 
30 Rahren prompt und billig eingezogen. 
Vorichüjfe gewährt. Tofumente aller Art in 
gejeglicher Jorm unter Garantie ausgeftellt. 
Konjultationen mündlich und brieflich frei. 


Wedjfel, Areditbriefe, Poft- und 
Rabelzahlungen 


auf alle Bläge der Welt zu Tagesfurien. 
Alleinige Generaf- Agenten für die WBeft- 
fiden Staaten der Schneldampfer- Linie 
des „Morddeutfdien Lloyd** 


Breinen— Southampton— Newdlorf— Genua 


Ä Chicago : 80--62 Fiith Ave. 


ı Tommen 
I General » Agentur beiucen 


9-—12 Uhr Vorm. 


2linfrmmij 


Sonntags ofien von 9 


Billige Billete von 
Dentichland. 


Mer Bater, Mutter, Bruder oder Schweiter herüber 
zu laflen wünscht 
dein ba befommt man 


Billete zu den allermiedrigjten Preiſen. 

Kauft jet die Schiffstfarten, 
bevor Dindernijfe infolge de3 neuen Emigrationd«@es 
fege3 eintreffen. Die VBillete gelten für ein ganzes 
Sahr, und wenn fie nicht beunußt werden, befommt der 
Räufer jein Geld zurüd, abzüglich der üblichen Une 
fojten. Benute Zeit und Gelegeuheit u 

Dich iofort an 12febw 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampficht ffslinien, 


General-Office: 171 E. Harrison Str.. Ecte Fıfth Ave. 
Dffen Sonntags bis 1 Uhr Nachmittags. 


Freies Auskunfis-Burean. 


Köhne fojtenirci folcktirt; Nedtsiadıen aller | 
rt prompt ausgeführt. 


92 Sa Salle Htr., Zimmer 41. u 


jollte unbedingt erit die | 


'84LASALLESTR. 


Sturm Kalblever für Männer, 

Sturm Kalbleder für Wlänuer, 
Batent:Yeder für Mänuer— 

$5 verfauft werden, 


+ 


84 La Salle Str. 


4 
| 


Deutſche Sparbank 


Keld zu verleihen 


in beliebigen Summen auf ehicagoer Grund: 


eigenthum zum wiedrigften Zinsfuße 


Erſte Hupotheken 


zum Verkaufſtets vorräthig. 


Schiffskarten 


nach und von 


Deutſchland. 


Spezialität: 


er Srbichaften 


eingezogen. Boraus Baar ausbezahlt ode 
Borſchuß ertheilt, wenn gewünſcht. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Konſultationen ſrei — 


K. W. KEMPF, 


Präfident nd Bertreter vom 


Deutſchen Konfular: 


und Rechtsbureau. minf 


Dffen bi8 6 — Abends und Son — bis 11ubr. 





Eldredge ''B” 
Nah Maicine 
Premier 
Nah: Maichine .. 
Alle Apparate. Garantie 
Jahre. 
Wohnt 


ing. Irbi 


+ 


x 


r 


Schuhe für Mädcdhen— 


81. 35 


Finanzielles. 


in. M. Blumenthal & Go. 


(@tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506—509. 


GELD in beliebigen Summen auf 


Chicagoer Grundeigenthum 
ı Bedingungen. 


12feli 
Grite Snpotheten zu verfaufen. 


E. C.P Pauling, 


132 LA SALLE STAR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verkaufen. 


J. S. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ecke Ranbdolph. 
Billige Meiſe 


Deutihland, Seiterreih, Schweiz, 
Luremburg ıc. 


Verlei⸗ 


hen. 
zu gunſtig 


| Geldfendungen in 12 Tagen. 
| Sremdes Geld ge- und verfauft. 


Sparbanf 5 Prozent Zinien. 

Anfertigung don Urkunden für deutfhe @cridte 
und Behörden in Bormundfeajis:, zu. 
und Nechtsſachen. Austu is ertdeilt 


LOWITZ. Konfulent. 





«52.50 
518.00 


5 
Freie Inſtruktion in 


1 


Gleason & Schaff, 


275 
Wabash Avenue. 


beforat, —— 
entwicelt, technisch 
Prompt ipnell. reeil 


'PA TENTE 
Zeichnungen ausgeführti. 
MELTZER & CO., wi 


een. 
SUITE 83, MoVICKERS THEATER. 


e 


Batentvermittier, Ans 


1604 


Be Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten notariell und foniulariiä 


beſorgt durch 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


69 BEAREORN STR, 


Dfficeitunden big 6 Uhr Abbde., Sonntags 9--12 Borm. 


—A 


279 & 281 W. Madison St 


Möbel, Zeppide, Ochru und Scushaltungs: 
gegenitänds zu den bikigiten Baar: Breife auf 
Kredit. $ Anzahlung und $l per Woche, kaufen $50 
werth Waaren. Keine Ggtrafojten für Ausjtellung 
ber Bapiere. —XRX 





